1. Was sind hominins? Wo lebten sie? Nennen Sie drei
zugehorige Arten.
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1. Was sind hominins? Wo lebten sie? Nennen Sie drei
zugehorige Arten.
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1. Was sind hominins? Wo lebten sie? Nennen Sie drei
zugehorige Arten.

m Hominins (Homininen) sind alle Arten der Familie (tribe)
Hominini. Das sind alle — auBer uns selbst ausnahmslos
ausgestorbenen — Arten, die naher mit uns verwandt
sind als die Schimpansen und Bonobos — die Gattungen
Australopithecus, Paranthropus, (Ardipithecus, Orrorin,
Sahelanthropus) und Homo.

m Alle Hominini entstanden und lebten urspriinglich in
Afrika bis sich die Gattung Homo von dort auszubreiten
begann. Seitdem ist die Verbreitung weltweit.

m Homo sapiens, Homo neanderthalensis, Homo erectus,
Australopithecus afarensis, Paranthropus boisei.
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1. Was sind hominins? Wo lebten sie? Nennen Sie drei

zugehorige Arten.
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2. Zu welchem Technokomplex zahlen die altesten
Steinartefakte Afrikas? Wo liegt dessen Verbreitungsgebiet?
Wie lauten die Datierungseckwerte? Welche Affen- und/oder
Menschenart(en) stellten diese Steinartefakte her?

I e—— 2/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln

13.Juli 2021 Sommersemester 2021



2. Zu welchem Technokomplex
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2. Zu welchem Technokomplex

m Das Oldowan. (Noch alter sind das an nur einem Fund-

platz nachgewiesene Lomekwian und unbekannte, nur
durch Schnittspuren an Knochen nachwiesene Werkzeu-
ge.)

Uberall in Afrika, wo sich Funde aus dieser Zeit erhalten

haben. Namengebend ist die Olduvai-Schlucht in Tansania.

2.6-1.75Ma. Das Ende bedeutet nicht, daB solche einfa-
chen Werkzeuge nicht mehr vorkommen, sondern daB der
Fundplatz insgesamt zu einer spateren Kultur (Acheuléen)
gehort.

Die altesten Funde gehen dem derzeit akzeptierten Beginn
der Gattung Homo voraus. (Ledi-Geraru ist umstritten.)
Demnach muBten auch schon Australopithecinen Werk-
zeuge hergestellt haben.
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3. Wie funktioniert die “°Ar/>*°Ar-Datierung? Fur welche
Probenmaterialien ist sie geeignet? Fiir welchen
Datierungszeitraum?
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3. Wie funktioniert die “°Ar/3°Ar-Datierung?

Fast alle Gesteine enthalten Kalium. Kalium besteht zu 93 %
aus dem Isotop 3°K und zu 0.01 % (1 in 10 000) aus dem
radioaktiven Isotop “°K. Seine Halbwertszeit betragt 1.3 Ga zu
einem Zehntel entsteht als Zerfallprodukt das Edelgas “°Ar. Bei
starkem Erhitzen oder Schmelzen werden Gase aus Gesteinen
vollstandig ausgetrieben. Aus dem Verhaltnis der Gehalte von
Kalium und Argon 138t sich demnach das Alter vulkanischer
Gesteine bestimmen. Wichtig sind hier windverteilte
Tuffschichten.

Kalium und Argon missen in getrenten Teilproben einzeln
bestimmt werden. Stattdessen wandelt man durch
Neutronenbestrahlung einen Teil des 3°K in 3%Ar (radioaktiv,
270a) um. Das Isotopenverhaltnis eines Elementes |aBt sich
sehr genau an einer Probe bestimmen.
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3. Wie funktioniert die “°Ar/3°Ar-Datierung?

m In Gesteinen, aus denen durch groBe Erhitzung alle Gase
ausgetrieben waren, reichert sich — durch den Zerfall von
radioaktivem Kalium — Argon neu an.

m Alle Gesteine, die bis zur Schmelztemperatur und danach
nicht mehr stark erhitzt wurden.

m Ab etwa 100 ka bis mindestens zum Alter der Erde. (Vor
einiger Zeit gelang recht genau die Datierung des Ve-
suvausbruchs von Pompeji.)

m Halbwertszeit

m Mit einem Fehler von 3 % oder weniger ist es ein relativ

genaues Verfahren. Es ist auch zuverlassig, groB3e systema-

tische Fehler sind selten.
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4. Wie funktioniert die Paldomagnetische
Datierungsmethode? Welchen Gesamtzeitraum deckt sie ab?
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4. Wie funktioniert

m Das Erdmagnetfeld hat in der Vergangenheit fiir lange
(> 1 Ma, Chron) oder kurzere (~ 100 ka, Subchron) Zeitrau-
me seine Polaritat gewechselt (den magnetischen Nord-
und Sudpol vertauscht).

m Stark erhitzte (Uber den Curiepunkt) Gesteine oder feine
dolische Sedimente speichern die Ausrichtung des Erdma-
gnetfeldes bei ihrer Entstehung.

m Wenn das ungefahre Alter einer Schicht bekannt ist, kann
es u. U. auf vor oder nach einem solchen Wechsel prazi-
siert werden.

m Die Abfolge der Ausrichtung des Erdmagnetfeldes gilt
weltweit. Wenn das Alter eines Wechsels an einem Ort ge-
messen wurde, kann es auf jeden anderen Ort Ubertragen
werden.

m Bekannt sind Wechsel der letzten 200 Ma.
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5. Worin besteht der Unterschied zwischen conjoining und
refitting von Steinartefakten?
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5. Worin besteht der Unterschied zwischen conjoining und
refitting von Steinartefakten?

m Conjoining ist das Zusammensetzen unabsichtlich zerbro-
chener Einzelstucke.

m Refitting ist die Rekonstruktion eines Kernabbaus durch
das Zusammenfugen (vieler) intentionell in bestimmter
Reihenfolge erfolgter Abschlage.

Bei den einzelnen Stlcken handelt es sich einmal um die
erwunschten Zielabschlage (Werkzeugrohlinge) oder um
Abfallstiicke aus der Kernpraparation. Die letztgenanten
stellen naturgemaB den gréBten Teil dar und wurden
friher bei Grabungen nicht gesammelt.
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6. Worin bestehen die beiden Hauptaussagen von Fig. 2 zur
Oldowan-Steintechnologie von Eastern Gona 10?

Tool type ne %
whole cobbles - N Coreflaking mode EastGona EG 10
broken cobbles 3 01 s 0 unifacial @ bifacial W multifacial
cobble tools 13 0.6 70 pryen
cores 21 0.9 50
flakes (> 2 cm) 790 | 341 .
small flakes (< 2 cm)| 889 38.4 30 2655
angular fragments | 598 25.8 20 . —
retouched pieces 2 0.1 1 -:
Total 2 316 100 % unifacial bifacial ' multifacial
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6. Worin bestehen die beiden Hauptaussagen von Fig. 2 zur
Oldowan-Steintechnologie von Eastern Gona 10?

m Die Kerne wurden mit einer geplanten Abbausequenz
intensiv ausgenutzt und — Gberwiegend von nur einer
Abbauflache aus (unifacial) — der Reihe nach zahlreiche
Abschlage gewonnen.

m Die brauchbaren Abschlage wurden ohne weitere Retu-
sche direkt verwendet.

m Dem Werkzeugabbau ging nur wenig oder keine Praparati-
on voraus (Kortex).
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7. Zu Fig. 3, oben: Markieren Sie einen einzelnen
Abschlag=flake (alle gezeigten Ansichten) mit ,A".
Markieren Sie eine Dorsalansicht mit ,,D”, eine Ventralansicht
mit ,,V”, eine Seitenansicht mit ,,S” und eine
Schlagflache=platform mit ,, SF".

%: > 7 ’:‘ \‘_‘(

ne721

ne 714 +2229

ne 212
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7. Zu Fig. 3, oben:

n2 2177

ne 714 +2229 50mm
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8. Zu Fig. 3: A. Markieren Sie ein einzelnes Schlagnegativ. B.
Erldutern Sie in Wort und/oder Skizzen an geeigneten Stellen,
woran die Abbaustrategie als sequential, unifacial und
centripetal zu erkennen ist.
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8. Zu Fig. 3: A. Markieren Sie
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8. Zu Fig. 3: A. Markieren Sie

Sequentiell: Die einzelnen Abschlage werden — als vorausge-
plante Sequenz — aufeinanderfolgend der Reihe
nach abgebaut.

Unifazial: Es wird nur eine Abbauflache des Kerns verwen-
det. Hier die haufigste Abbauform, aber bi- und
multifacial machen zusammen fast die Halfte aus.
Geringe Standardisierung.

Zentripetal: Die Schlage erfolgen — pragmatisch der Form des
Stlickes folgend — von verschiedenen Seiten (Ran-
dern) der Abbauflache aus jeweils zur Mitte hin.
Erkennbar ist das daran, daB die Abbauspuren
auf der Dorsalseite von der Abbaurichtung des
Abschlages selbst abweichen.
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9. Zu Fig. 4,1.: Markieren Sie eine Kortex-Oberflache mit , K",
und identifizieren Sie die Stiicke Nr.5 und Nr. 1 aus Fig. 3.
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9. Zu Fig. 4,1.: Markieren Sie

" he2056

/s oY

n2 2568

n2 631

bl

n2 2603

B e T 9/105

Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13. Juli 2021 Sommersemester 2021

Lu18



9. Zu Fig. 4,1.: Markieren Sie korrigiert!
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10. Charakterisieren Sie kurz die Steinartefakt-Technologie
des Frithen Oldowan Afrikas.
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10. Charakterisieren Sie kurz die Steinartefakt-Technologie
des Frithen Oldowan Afrikas.

m Es wurden gezielt handgroBe Knollen aus feinkristallinem
Material ausgesucht.

(phenocryst = mit bloBem Auge erkennbarer Kristall)

m Ohne groBe Vorbereitung wurden von einer Seite/Ab-
bauflache her (unifacial) direkt Abschlage mit scharfen
Arbeitskanten gewonnen.

m Diese Abschlage wurden ohne weitere Praparation direkt
verwendet.

m Die Form der Abschldage und die Abbautechnik waren va-
riabel und jeweils der vorgefundenen Kernform angepalt.
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11. Eines der Schlagworter (keywords) zu Backwell et al.
(2018) ist Experimental Archaeology. (a) Was ist das? (b)
Beschreiben Sie kurz eines der im Text erorterten
Experimente: Fragestellung, Ausfiihrung, Ergebnis(se).
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11. Eines der Schlagworter (keywords) zu Backwell et al.
(2018) ist Experimental Archaeology.

(@) In der Urgeschichte finden wir nur — in der Regel kaputte,
unbrauchbare und verworfene — Artefakte. Annahmen zu Ver-
wendungszweck, Herstellung und Materialauswahl (Magerung)
sind zunachst reine Hypothesen. Durch die experimentelle
Uberpriifung kénnen solche Anahmen widerlegt oder plausibel
gemacht — nicht bewiesen — werden.

(b) Es wurden zwei Fragen gestellt:

1. Entstehen bei der (vermuteten) Verwendung als Pfeilspitze und
der (nachgewiesenen) Erhitzung im Feuer charakteristische Be-
schadigungen und lassen sich diese unterscheiden?

2. Lassen sich diese charakteristischen Schaden am Fundsttck aus
Sibudu nachweisen?
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12. Im Schlussteil von Backwell et al. (2018) ist von
actualistic experiments die Rede. (a) Worin besteht das
Prinzip des Aktualismus? (b) Veranschaulichen Sie es kurz
anhand eines der im Text erdrterten Beispiele.
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12. (a) Worin besteht das Prinzip des Aktualismus? (b)
Veranschaulichen Sie es kurz anhand eines der im Text
erorterten Beispiele.

(@) ,Actualistic” ist ein Neologismus, der (in der Archaologie)
als Zusammenziehung aus ,relating to actual use” gebildet
wurde. Bei Experimenten mit Werkzeugen geht es um
Eignung und Leistungsfahigkeit sowie um Spuren und
typische Beschadigungen, die mit Fundstlicken verglichen
werden kénnen. Die Grundlage der Nachstellung ist, daf3
sich aufgrund unverseller Naturgesetze Gegenstande und
Materialien zu allen Zeiten gleich verhalten.

(b) Beim Einsatz einer nachgebildeten Knochenspitze als Pfeil-
bewehrung entstehen beim Aufprall typische Mikroscha-
den, die sich charakterisieren und mit denen an einem
alten Fundstlick vergleichen lassen.
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13. Ein weiteres Schlagwort zu Backwell et al. (2018) hatte
Ethnoarchaologie (Ethnoarchaeology) sein kénnen. (a) Was
ist das? (b) Wofiir steht der mehrfach im Text und
Literaturverzeichnis vorkommende Begriff San (!Kung San;
Kalahari San)? (c) Welche Rollen spielt San-Kultur der
Jetztzeit oder der jingsten Vergangenheit in der von
Backwell et al. beschriebenen
ethnoarchaologisch-experimentellen Beschaftigung mit einer
ca. 62.000 Jahre alten Knochenspitze aus Sibudu?
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13. Ethnoarchaologie (Ethnoarchaeology)

(@) Ethnoarchaologie ist die Anwendung ethnographischer
Befunde auf archdologische Fragestellungen unter der
Annahme vergleichbarer Umweltbedingungen und Lebens-
weise.

(b) Die Namen sind die Selbstbezeichnungen der Gruppen im
sudlichen Afrika, die friher (oft) abwertend als Buschmdén-
ner bezeichnet wurden.

(c) In einer jager/sammlerischen Lebensweise verwenden
diese Gruppen heute Pfeilspitzen, die denen aus dem
archaologischen Befund dhneln.

Mit ihrer Hilfe und Anleitung kann man den sinnvollen Gebrauch
solcher Spitzen und die dabei typischerweise entstehenden Spu-
ren und Schaden studieren. Ohne die Hilfe praktisch erfahrener
Fachleute hatte weder die Behandlung der Bogensehne mit

Blattern noch die typische und zweckmaBige SchuBentfernung
ermittelt werden kdnnen.
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14. Aus welchen Zeiten und Regionen stammen jeweils die
altesten bekannten, als Speerspitzen und die altesten
bekannten, als Pfeilspitzen gedeuteten Artefakte Afrikas?

Aus welchen Materialien sind sie jeweils?
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14. Aus welchen Zeiten und Regionen stammen jeweils die
altesten bekannten, als Speerspitzen und die altesten
bekannten, als Pfeilspitzen gedeuteten Artefakte Afrikas?

Aus

/

Verwendungsmaoglichkeiten fur Mikrolithen nach Phillipson [Ph93, 61].
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14. Aus welchen Zeiten und Regionen stammen jeweils die
altesten bekannten, als Speerspitzen und die altesten
bekannten, als Pfeilspitzen gedeuteten Artefakte Afrikas?
Aus welchen Materialien sind sie jeweils?

Geschaftete Spitzen sind als Speerbewehrung seit 500 ka BP
bekannt — Kathu Pan, Stdafrika.

In den Howiesons-Poort-Schichten der Sibuduhohle in
Sudafrika — um 62 ka BP - finden sich zahlreiche mikrolithische
Segmente, die als wahrscheinliche Pfeilspitzen gedeutet
werden.

Das Material ist in beiden Fallen Stein.
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15. Wofir steht die Bezeichnung Howiesons Poort in der
Afrika-Archaologie (Begriffsinhalt; Datierung; Verbreitung)?
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15. Wofir steht die Bezeichnung Howiesons Poort in der
Afrika-Archaologie (Begriffsinhalt; Datierung; Verbreitung)?

m Still Bay und HP sind ,moderne” Inventare mit Klingen-
technik und rickengestumpften Mikrolithen, die man
sonst erst in sehr viel jingeren Kontexten erwartet.

m Still Bay: 75-70ka BP.

m Howiesons's Poort: 65-59 ka BP.

m Der zeitliche Abstand zwischen ihnen ist echt und nicht
etwa eine Ungenauigkeit. Unklar ist in beiden Fallen, wie
der Rickfall in typische MSA-Inventare zu erklaren ist.

m Fundplatze sind (mehr oder weniger kiistennahe) Hohlen
im sudlichen Afrika.
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15. Wofiir steht
Fig. 1. Locations of sites
at which SB and HP ar-
tifacts have been found.
Solid circles indicate those
sites where HP deposits,
have been dated in this
study, whereas open cir- N
cles with a central dot | 4
denote study sites that
contain both dated SB
and HB industries. The
symbols x and + indicate
other known (or claimed)
occurrences of SB and [30°S
HP, respectively; these
fites may have associate.d ATLANTIC
independent age esti- OCEAN
mates. Also shown are
the modern rainfall zones: PC .
winter (dark gray), all S 0 300 km
year (medium gray), and Bec b
summer (light gray). Site . .,
acronyms are defined 15|E 0
in (20).
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16. (a) Was ist High-Resolution CT Scanning? (b) Nennen Sie
ein Anwendungsbeispiel aus der Afrika-Archaologie
(Untersuchungsobjekt[e], Fundregion, Datierung,
Fragestellung, Ergebnis[e]).
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16. (a) Was ist High-Resolution CT Scanning? (b) Nennen Sie
ein Anwendungsbeispiel aus der Afrika-Archaologie
(Untersuchungsobjekt[e], Fundregion, Datierung,
Fragestellung, Ergebnis[e]).
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16. (a) Was ist High-Resolution CT Scanning? (b) Nennen Sie
ein Anwendungsbeispiel aus der Afrika-Archaologie
(Untersuchungsobjekt[e], Fundregion, Datierung,
Fragestellung, Ergebnis[e]).

In der Rontgentomographie werden zahlreiche, in
Langsrichtung hintereinanderliegende, diinne Schichten
kreisférmig von allen Seiten durchleuchtet und aus den
Schatten Querschnittsbilder oder Volumenmodelle errechnet.

Ein Beispiel ist eine ca. 62 ka alte Knochenspitze aus der
Sibuduhdhle in Studafrika sowie rezente Nachbildungen nach
deren Verwendung als Pfeilspitzen oder Erhitzung im Feuer.

Anhand der in Form, Verteilung und GroBe gleichartigen
Mikrorisse konnten die (bekannte) Erhitzung und (vermutete)
Verwendung als GeschoBspitze flr das archaologische
Fundstlick bestatigt werden.
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17. (a) Nennen Sie die absolutchronologischen Eckwerte des
Middle Stone Age im siidlichen Afrika. (b) Welche
Menschenarten waren die Akteure des Middle Stone Age? (c)
Nennen Sie eine Steinartefaktindustrie des siidafrikanischen
Middle Stone Age.
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17. (a) Nennen Sie die absolutchronologischen Eckwerte des
Middle Stone Age im siidlichen Afrika. (b) Welche
Menschenarten waren die Akteure des Middle Stone Age? (c)
Nennen Sie eine Steinartefaktindustrie des siidafrikanischen
Middle Stone Age.

(@) Von 300(-100) bis 40-20 (23) ka BP.

(b) AussehlieBlieh Hauptsachlich der (archaische) Homo sapi-
ens oder AMH (anatomically modern human) oder H. hei-
delbergensis, H. ergaster, H. helmei. In Europa und Asien
lebten zweitgleich die Neanderthaler und Denisovans.

(c) Die bekannteste aber untypische ist das Howiesons Poort.
Andere sind Still Bay und Sangoan.
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18. Zu Fig. 2 in Backwell et al. (2018) [verwenden Sie das um
eine Datierungstabelle erganzte Bild Backwell et al. (2018
Fig. 2, erganzt).jpg im Materialien-Ordner des ILIAS-Kurses]:
Die Schichten von Sibudu Cave (KwaZulu-Natal, Rep.
Sudafrika) wurden mit der OSL-Methode datiert. (a) Wie
funktioniert das Verfahren? (b) Welches Ereignis bezeichnet
die Datierung von 61,7 + 1,5 ka fur Schicht GR2 von Sibudu?
(c) Wie alt ist ein in Schicht GR (* in der Stratigrafie rechts)
gefundenes Artefakt?
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18. OSL (a) Wie funktioniert das Verfahren?

Gemessen wird die wahrend der Lagerung im Boden aus der
natlrlichen Radioaktivitdt aufgenommene Strahlendosis. Die
im Material gespeicherte Dosis mul3 zum gesuchten Zeitpunkt
durch Erhitzung, Licht oder oder Neubildung des Materials
zurlickgesetzt worden sein.

Typische Probematerialien sind Silex, Keramik, Kalksinter und
Sandkorner.

Das hochste meBbare Alter liegt zwischen 300 ka (Wikipedia)
und etwa 1 Ma (Wagner 1988). Das geringste Alter beginnt bei
wenigen Jahrhunderten.

Gemessen wird das beim Zuruckfallen der Elektronen
ausgesandte Licht bei Anregung durch monochromatisches
Licht einer anderen Frequenz.
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18. OSL (b) Welches Ereignis bezeichnet die Datierung von
61,7 + 1,5 ka fur Schicht GR2 von Slbudu7 (c) Wie aIt ist ein

" SoSe 2021 | ES Ur- und Frithgeschichte Afrikas R, BS

.

TABLE 1. Sibudu stratigraphic layers, age in ka (OSL ages) and lithic designa-
tion. The Howieson’s Poort layers (in bold) are the focus here, but included are
layers that immediately underlie and overlie the Howieson'’s Poort.

Layer Ageinka Lithic designation Reference

BSp 580+ 2.1

SS 53.6 + 2.0

P H1=22 t-Howieson's Poort ~ Wadley &

- g6 19 PostHowieson'sPoort  Wadley & Jacobs 2006

Y1 582%25

BGmix  578+23

GR

GR2 617+ 15

Gs Howieson's Poort Jacobs & Roberts 2008

Gs2 63825

PGS 647219

¥ hearth

RGS 705+20  Still Bay Jacobs & Roberts 2008 < inRGs

Wadley (2008: 123 Tab. 1)

20

Backwell et al. (2018: 292 Fig. 2)
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18. OSL (b) Welches Ereignis bezeichnet die Datierung von
61,7 + 1,5 ka fur Schicht GR2 von Sibudu? (c) Wie alt ist ein
in Schicht GR (* in der Stratigrafie rechts) gefundenes
Artefakt?

(a) Angeregte Elektronen speichern Energie aus naturlich
aufgenommener, radioaktiver Strahlung. Diese Energie
kann freigesetzt und als Licht gemessen werden.

(b) Die letzte Belichtung des gemessenen Sandkorns im Son-
nenlicht und damit vermutlich das Alter der Schichtablage-
rung.

(c) Die Schicht GR ist (wenig?) juanger als die gemessene
Schicht GR2.

Ein Artefakt ist stets alter als die Schicht, in der es gefun-
den wird. Dieser Anteil ist hier in einer ungestérten Schicht
(vermutlich) vollkommen vernachlassigbar.
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19. Was bezeichnet der in der Archaologie verwendete
Begriff Kompositgerat? (a) Identifizieren Sie alle in Backwell
et al. (2018) abgebildeten Kompositgerate (egal, ob
steinzeitlich oder modern). (b) Aus welchen Materialien
bestehen diese Kompositgerate jeweils?
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19. Was bezeichnet der in der Archaologie verwendete
Begriff Kompositgerat? (a) Identifizieren Sie alle in Backwell
et al. (2018) abgebildeten Kompositgerate (egal, ob
steinzeitlich oder modern). (b) Aus welchen Materialien
bestehen diese Kompositgerate jeweils?

Abbildung 1: Knochenspitze, (vermutlich) Teil eines Kompo-
sitgerates.
Abbildung 3a: Bandsage, verschiedene Metallteile.
Abbildung 3b: Messer: Stahl und Griff.
Abbildung 3d: Pfeile aus Schilfstengeln, Knochenspitzen,
(Klebstoff?) und Tiersehnen.
Abbildung 3e: Ein Bogen aus Holz und Tiersehne.
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20. Zum Schlusssatz des Artikels von Backwell et al. (2018):
(a) Was heiB3t hier long before in Jahren ausgedriickt? (b)
Wurde in der Studie tatsachlich Jagd mit Pfeil und Bogen im
afrikanischen Middle Stone Age nachgewiesen (bitte
begriinden)? (c) Wie konnte man diesen Anspruch (weiter)
erharten?
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20. (a) Was heiBt hier long before in Jahren ausgedriickt?
(b) Wurde in der Studie tatsachlich Jagd mit Pfeil und Bogen
im afrikanischen Middle Stone Age nachgewiesen (bitte
begriinden)? (c) Wie konnte man diesen Anspruch (weiter)
erharten?

(a) Das Jungpaldolithikum beginnt um 40 ka BP, das ist 22 ka
nach der Entstehung dieser Pfeilspitze.

(b) Ja. Formal handelt es sich hier um einen klassischen Hy-
pothesentest durch die experimentelle Bestatigung einer
theoretischen Vorausssage. Popper: Es gibt prinzipiell keine
Beweise, nur Widerlegungen.)

(c) Einbettung eines Spitzenrestes in Tierknochen; Funde
erhaltener Pfeilschafte oder Bogenteile.

I e—— 20/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13. Juli 2021 Sommersemester 2021




21. Zu Fig. 1: Welche Eigenheiten der heutigen
Umweltverhaltnisse und Siedlungsformen lassen die Bilder
erkennen/erschlieBen (nennen Sie auch die jeweils
zugrundeliegenden Bildinhalte)?
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21. Zu Fig. 1: Welche Eigenheiten der heutigen
Umweltverhaltnisse und Siedlungsformen lassen die Bilder
erkennen/erschlieBen (nennen Sie auch die jeweils
zugrundeliegenden Bildinhalte)?

Ein relativ schmaler (kein MaBstab, 50-100 m in Abb. 2)
bewasserter Streifen am Nil grenzt abrupt an die nubische
Vollwuste. Am noérdlichen Wustenrand sind einige Hauser zu
erkennen.

Das Photo zeigt neben Sanddiinen AbfluBrinnen am FuB3 des
Plateaus, die auf einzelne (seltene?) Starkregenereignisse

hinweisen.
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22. Zu Fig. 1: Was lassen die Bilder hinsichtlich der wahrend
der Besiedlungszeit vor ca. 16.000 Jahren am Standort Affad
23 (mittleres Niltal, Nordsudan) herrschenden
Umweltverhaltnisse vermuten?
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22. Zu Fig. 1: Was lassen die Bilder hinsichtlich der wahrend
der Besiedlungszeit vor ca. 16.000 Jahren am Standort Affad
23 (mittleres Niltal, Nordsudan) herrschenden
Umweltverhaltnisse vermuten?

Die Fundstellen liegen in der heutigen Vollwuste. Zur Zeit ihrer
Besiedlung muB3 es dort feuchter gewesen sein. Feuchtigkeit
liefert nicht nur Wasser sondern auch Pflanzenbewuchs und
Tierleben.

Dartiber hinaus lassen die Bilder nichts erkennen, was auch mit
den Aussagen des Textes Ubereinstimmt, daB3 das Relief mit
alten Rinnen und FluBarmen in den vergangenen
Jahrtausenden zugeweht und eingeebnet wurde. Die
sichtbaren AbfluBrinnen sind mit nicht verwehten scharfen
Kanten offenbar jung.
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23. Zu Fig. 2: Was ergibt ein Vergleich des spatpleistozdanen
mit dem heutigen Siedlungsmuster im abgebildeten Bereich
des mittleren Niltals im Nordsudan?
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23. Zu Fig. 2: Was ergibt ein Vergleich des spatpleistozdanen
mit dem heutigen Siedlungsmuster im abgebildeten Bereich
des mittleren Niltals im Nordsudan?

Die heutige Besiedlung beschrankt sich auf ein schmales Band
entlang des FluBlaufes. Die alten Fundplatze sind im Vergleich
Uber die Flache verteilt. Insgesamt muf3 es, um eine solche
Besiedlung zu erlauben, deutlich feuchter gewesen sein.

Bodensondagen ergeben eine Landschaft mit FluBrinnen und
saisonaler Uberschwemmung.
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24. Was ist mit Levallois Reduction Strategy gemeint? Fur
welchen Zeithorizont der afrikanischen Urgeschichte steht
der Begriff typischerweise?
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24. Was ist mit Levallois Reduction Strategy gemeint? Fur
welchen Zeithorizont der afrikanischen Urgeschichte steht
der Begriff typischerweise?

Bei der Levalloistechnik wird die Abbauflache in zahlreichen
geplanten Schritten aufwendig prapariert und dann mit einem
Zielabschlag das (fast) fertige Werkzeug gewonnen.

Levallois ist die charakteristische Technik des MSA und des
Mittelpalaolithikums der Neanderthaler.

Nach den Aussagen experimenteller Steinschlager ist das
Levallois die anspruchsvollste und schwierigste aller
Bearbeitungstechniken.
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25. Was ist hier (mit Blick auf das mittlere Niltal im
Nordsudan) mit return of the summer monsoon c. 15 kya
gemeint? Was hei3t African Humid Period in diesem
Zusammenhang (bitte auch chronologische Eckwerte
nennen)?
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25. African Humid Period

Der Sommermonsun ist die Regenzeit in den Sommermonaten
der nérdlichen Subtropen. Die Subtropen grenzen an einen
Waistengurtel und nérdlich davon die gemaBigte, mediterrane
Winterregenzone.

Wie weit der Sommerregen nach Norden vordringt hangt von
Parametern der Erdachse und Erdbahn ab und variiert Gber
langere Zeitraume.

Die beiden wichtigsten Phasen sind die Wiedererwarmung
nach dem Héhepunkt der letzten Eiszeit ab 15 ka BP
(Bolling/Allerod) und die erste Halfte des Holozan bis
ca.5ka BP unterbrochen von der Jiingeren Dryas.
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26. (a) Was ist der Unterschied zwischen hunting und
scavenging? (b) Welche deutschen Begriffe entsprechen den
beiden Konzepten? Was sagen die Tabellen 1 und 2 sowie
Fig. 9 zu der Frage, welche der beiden Strategien die
Menschen von Affad 23 (mittleres Niltal, Nordsudan) vor ca.
16.000 Jahren praktizierten?
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26. hunting und scavenging

Table 2. List of identified species from Affad 23 (up to 2014).

Taxon n % ofidentified vertebrates % of all vertebrates
Primates
Table 1. Structure of the lithic assemblage from Affad 23. Frequency of artefacts from the primary Vervet (Chlorocebus sp.) 126 12.33
depositional context (Unit 11.3), and from lag deposit (number in brackets). Lagomorpha
Cape hare (Lepus capensis) 1 0.09
2013/F-1,Q 2013/M-L Rodentia
Chert Flimt Other Chore Flime Other  Ca0€ 1 (Thryonomysswinderianus) 14 1.37
Hippopotamus (Hippopotamus amphibins) 186 18.20
Group of cores Oribi (Ourebia ourebi) 15 146
Initial cores and tested raw material nodules 26 - 1) 200 - - Bohor reedbuck (Redunca redunca) 6 0.58
Levallois cores for flakes and points 963) TS - R Kobus (Kobus sp.) 644 63.07
Final form cores (discoidal in form) 5¢4) 1) 1= - - _ Dik-dik (Madoqua saltiana) 12 117
Discoidal cores made of flakes 12) - - o - - Doreas gazelle (Gazella dorcas) 5 0.48
Microlithic uni-platform cores BT R TS S Aftican buffalo (Syncerus caffer) 6 0.58
Group of flakes and chips Reptilia
Unprepared butt flakes 42001200 —(1) 18(4) 11(0) -  1(0) Nile monitor (Varanus niloticus) 6 0.58
Plain — unifaced butt flakes 625(105) 1(1)  53) 15(1) - - Fish
Edge and point butt flakes 41154) - 2B3) 30 - - Claridae 1 0.09
Multifaced bute flakes 482(56) 1) 201)  11Q) - -
Flakes fragments /undetermined butts 63206 3(-) 6(3) 81 - 200
Group of chunks 385(83) - 80(5) 8(1) - - Middle-sized bovid 185
Group of predetermined products and retouched tools Large-sized bovid 11
Levallos flakes 97 10 - - . _ Megafauna 60
oo - _ Small-sized mammal 155
Flakes/points with denticulate and notch retouch ~ 17(3) 2 - - Middle-sized mammal 312
Flakes with burin blow negative 6(1) - - - . Large-sized mammal 102
Flakes with semi- and abrupt retouch 9(8) - - - - - Mammal 2298
Bifacial forms - - 1) - - - 75.36
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26. hunting und scavenging

Hunting ist die Jagd und Scavenging die Nutzung von Fleisch
und Knochenmark nattirlich verendeter oder von Raubtieren
gejagter Tiere (Aasfressen). Als Grenzfall ist das Abwarten bei
im Schlamm steckengebliebenen GrofB3tieren bekannt.

Das Werkzeuginventar weist Jagdwaffen (Spitzen) auf und das
Faunenspektrum hat ein Ubergewicht kleinerer Arten, bei
denen Rauber keine nutzbaren Reste Ubriglassen.

Die Frage nach der Art der Fleischgewinnung stellt sich nur im
Altpalaolithikum und Early Stone Age.
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27. Was ist der Unterschied zwischen stone-working sites
und settlement sites? Welche sind haufiger belegt fiir das

Epipalaolithikum des mittleren Niltals im Nordsudan?
Warum?
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27. stone-working sites und settlement sites

Stone-working sites liegen in der Regel an den
Rohmaterialquellen und dienen der Gewinnung von
Werkzeugen. Die Verarbeitung umfaBt oft nur die ersten
Schritte bis zum praparierten Kern oder der Vorform, um das
Material zu prifen und das zu transportierende Gewicht und
Volumen zu verringern. Der Aufenthalt dort ist meist kurz und
nur so lang wie fiir den Zweck nétig.

An Settlement sites halt sich die ganze Gruppe mehr oder
weniger lange auf.

Es gibt bisher fast ausschlieBlich Schlagplatze. Diese sind leicht
zu finden. Sie liegen an den Rohmaterialquellen und ihre
Funde, grobe Abschlage mit Kortex, sind dauerhaft und gut
sichtbar. Zudem wurden sie Uber lange Zeit wiederholt

aufgesucht.
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28. Zu Fig. 7: Was sind refitting links? Welche interpretativen
Aussagen erlauben diese?

T

clayeysitt
(unit 11.1)
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28. Zu Fig. 7: Was sind refitting links? Welche interpretativen
Aussagen erlauben diese?

Refitting links sind Zusammensetzungen von Stucken, die
voneinander entfernt aufgefunden wurden. Genauer ist es die
Uber die Zusammensetzung erschlossene Verbindung zwischen
den beiden Fundstellen. Das kdnnen auch zwei kilometerweit
entfernte Fundplatze sein.

Sie erlauben es, verschiedene Phasen der Bearbeitung jeweils
eines Ausgangskernes raumlich zuzuordnen und Platze zu
erkennen, an den bestimmte Arbeitsschritte wie die
Endretusche gehauft auftreten.

I e—— 28/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger S
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln

13.Juli 2021 Sommersemester 2021



29. Zu Fig. 5 und Fig. 7: Was sind lithic clusters? Wie wurde
ihre Lage und GroBe ermittelt?
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29. Zu Fig. 5 und Fig. 7: Was sind lithic clusters? Wie wurde
ihre Lage und GroBe ermittelt?

Lithic clusters sind Anhaufungen von besonders vielen
Bearbeitungsabfallen aus in der Regel jeweils derselben
Bearbeitungsstufe. Sie zeigen feste Arbeitsplatze auf.

Es sind Bereiche, in denen die Abfalle einer bestimmten
Bearbeitungsstufe, hier der Endretusche, gehauft und
auBerhalb nur sporadisch auftreten. Genaueres ist dem Text
nicht zu entnehmen, Ublich sind mit GIS gerechnete Isolinien

der Dichte.
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30. Zu Tab. 2: (a) Wieviele der hier publizierten
Tierknochenfunde von Affad 23 konnten auf Art- oder
Gattungsniveau bestimmt werden? (b) Welchem Anteil am
gesamten Wirbeltierknochen-Bestand entspricht diese Zahl?
(c) Nennen Sie drei Taxa, die das Tierknochenmaterial von
Affad 23 als afrikanisches Inventar ausweisen. (d) Was lasst
sich aus dem haufigen Vorkommen von Kobus erschlieBen?
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30. Zu Tab. 2: Tierknochenfunde

Table 2. List of identified species from Affad 23 (up to 2014).

Taxon n % of identified vertebrates % of all vertebrates
Primates
Vervet (Chlorocebus sp.) 126 12.33
Lagomorpha
Cape hare (Lepus capensis) 1 0.09
Rodentia
Cane rat (Thryonomys swinderianus) 14 1.37
Artiodactyla
Hippop (Hipp hibius) 186 18.20
Oribi (Ourebia ourebi) 15 1.46
Bohor reedbuck (Redunca redunca) 6 0.58
Kobus (Kobus sp.) 644 63.07
Dik-dik (Madoqua saltiana) 12 1.17
Dorcas gazelle (Gazella dorcas) 5 0.48
African buffalo (Syncerus caffer) 6 0.58
Reptilia
Nile monitor (Varanus niloticus) 6 0.58
Fish
Claridae 1 0.09
Middle-sized bovid 185
Large-sized bovid 11
Megafauna 60
Small-sized mammal 155
Middle-sized mammal 312
Large-sized mammal 102
Mammal 2298
75.36
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30. Zu Tab. 2: Tierknochenfunde

Tabelliert sind nur Knochen(-stticke) die Wirbeltieren
zugeordnet werden konnten. Von diesen 4144 konnten bei
1021 oder 25 % die Art oder Gattung bestimmt werden.

Spezifisch afrikanisch sind Dik-dik, Afrikanischer Buffel und die
Kobusantilope. Z.B. die bekannte Dorkasgazelle ist auch im
Nahen Osten bekannt.

Die Kobusantilope bevorzugt Feuchtgebiete mit dichtem
Gebusch, Schattenpflanzen und ganzjahriger
Wasserverfugbarkeit.
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31. (a) Was ist eine Playa? (b) Wie kann man (die Reste von)
Playas nachweisen? (c) Nennen Sie eine afrikanische Region,
aus der frihholozane Playas bekannt sind.
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31. (a) Was ist eine Playa? (b) Wie kann man (die Reste von)
Playas nachweisen? (c) Nennen Sie eine afrikanische Region,
aus der frihholozane Playas bekannt sind.

(a) Ein (ehemaliger) saisonaler Uberschwemmungssee am
Ende der Regenzeit.

(b) An den ebenen und feinkdrnigen, in der Regel saisonal
(jahrlich) lamellierten Seesedimenten.

(c) Der Sudrand der agyptischen Westwuste und der Nordsu-

dan.
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32. (a) Was meint rocker-stamping im Zusammenhang mit
afrikanischer GefaBkeramik? (b) Skizzieren Sie das unter (a)
Gemeinte zeichnerisch. (c) Nennen Sie einen archaologischen
Keramikkomplex mit rocker-stamping (Name;
Verbreitungsgebiet; Datierung).
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32. rocker-stamping

| Edge of | Application of

Impression + tool Ornament type

angle of rotation
changes after
unevenly | each impression| Leiterband
serrated
return technique

Dotted Zigzag
interrupted by
an undecorated
band

angle of rotation
changes after
each impression

unevenly
serrated

angle of rotation
plain changes after Plain Zigzag
each impression

angle of rotation
evenly changes after | Dotted Zigzag
serrated | each impression

Angle of rotation
does not change

evenly |~ permanently Dotted
serrated (fan-like Wavy Line
impressions)
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32. (a) Was meint rocker-stamping im Zusammenhang mit
afrikanischer GefaBkeramik? (b) Skizzieren Sie das unter (a)
Gemeinte zeichnerisch. (c) Nennen Sie einen archaologischen
Keramikkomplex mit rocker-stamping (Name;
Verbreitungsgebiet; Datierung).

(a) Bei der Wiegebandverzierung wird ein kammartiger Stem-
pel in einer wiegenden Bewegung in den Ton gedrickt und
vor der Ruckbewegung leicht verdreht.

(b) Siehe Jesse 2004

(c) El Adam; ab ca.9ka cal BC; Sidostsahara, Stidwestagypten

Die Keramik am Fundplatz ist sehr selten — 8 Scherben auf

20000 Steinartefakte — und qualitativ hochwertig.

Das unterste Bild bei Jesse 2004 zeigt Wavy-Line-Verzierung.
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33. Zu Fig. 2: (a) Wo liegt der Kartenausschnitt (heutiger
Staat und Lage darin)? (b) Aus welcher Zeit stammen die
kartierten archiologischen Uberreste? (c) Was sagt die Karte
Uber Siedlungsstandorte der EI-Adam-Phase? (d) Wo im
Kartenausschnitt herrschen heute vermutlich die guinstigeren
Bedingungen fur menschliche Aufenthalte?
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33. Zu Fig. 2: (a) Wo liegt der Kartenausschnitt (heutiger
Staat und Lage darin)? (b) Aus welcher Zeit stammen die
kartierten archiologischen Uberreste? (c) Was sagt die Karte
Uber Siedlungsstandorte der EI-Adam-Phase? (d) Wo im
Kartenausschnitt herrschen heute vermutlich die guinstigeren
Bedingungen fur menschliche Aufenthalte?

(a) Nahe an der Stidgrenze Agyptens westlich des Nils in der Wiiste.

(b) Sehr frihes Holozan, ab ca.9ka cal BC.

(c) An den Réndern saisonaler Uberschwemmungsseen (Playas).

(d) An den eingezeichneten Brunnen — arabisch ,,Bir” — meist in der
Mitte alter Playaflachen.
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34. Zu Fig. 4 (Profilzeichung): (a) Wie ist die zeitliche
(relativchronologische) Abfolge der hier belegten
Hausaktivitaten (bitte begriinden)? (b) In welchem zeitlichen
Verhaltnis stand die hier nachgewiesene Playa zu diesen
Siedlungsaktivitaten (bitte begrinden)? (c) Wie alt ist die
Playa absolutchronologisch (bitte begriinden)?

917050 BP (Poz-19186)

—— 921050 BP (Poz-19184)

Key: 1. sand dune; 2. light gray/brownish sand with charcoal powder; 3. light gray, mottled
sand with charcoal powder; 4. very pale brown, consolidated, mottled, eolian sand; 5. light
graylgray/brownish sand with charcoal powder; 6. dark reddish gray, bumed sand with
charcoal pieces; 7. dark gray to dark brown, mottied sand with charcoal pieces; 8. light
wy 1o brownish gray sand wih charcoal pieces; 9. very pale brownish/yellowish sand;

10. ight and (Late Early 1. reddish brown playa sit.
IIIIfI\oﬂhehms
A pottery
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34. Zu Fig. 4 (Profilzeichung):

(a) Der alteste Horizont | liegt auf der ungestorten Dlne. Nach
einem Hiatus (windgetragenes Sediment) folgt Horizont Il
und darauf, in diesen eingegraben, der keramikfiihrende
Horizont IlI.

(b) Die hier angeschnittenen Playasedimente tberlagern die
Besiedlungsreste, sind also (wenig?) jlinger.

(c) Um 8.5ka cal BC. Die Schicht Ill wurde auf rund 9200
Radiokarbonjahre datiert.
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35. Zu Fig. 5: (a) Wo wurden Sie die hier abgebildeten
keramischen GefaBfragmente gefunden (heutiger Staat und
Lage darin)? (b) Wie alt sind sie? (c) Markieren Sie alle Stticke
mit rocker-stamping. (d) Skizzieren Sie in den
Bewegungsablauf des rocker-stamping auf oder neben
einem der unter (c) markierten Stticke.
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35. Zu Fig. 5: (a) Wo wurden Sie die hier abgebildeten
keramischen GefaBfragmente gefunden (heutiger Staat und
Lage darin)? (b) Wie alt sind sie? (c) Markieren Sie alle Stticke
mit rocker-stamping. (d) Skizzieren Sie in den
Bewegungsablauf des rocker-stamping auf oder neben
einem der unter (c) markierten Stticke.

(a) Bir Kiseiba, Stidrand von Agypten in der Westwuste.
(b) 11-10ka (9-8 ka cal BC).

(c) Nr.5 und 6.

(d) Siehe Jesse 2004 (Frage 32)
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36. Zu Fig. 10: Welche Funktion(en) wurden fiir die hier
abgebildeten Objekte vorgeschlagen, die aus Fragmenten
frihholozaner KeramikgefaBBe gefertigt wurden?
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36. Zu Fig. 10: Welche Funktion(en) wurden fir die hier
abgebildeten Objekte vorgeschlagen, die aus Fragmenten
frihholozaner KeramikgefaB3e gefertigt wurden?

Die annahernd runden Scheiben wurden auf frischen
TongefaBen abgerollt und brachten durch die Kerben auf dem
Rand eine linear gepunktete Verzierung auf.
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37. Zu Fig. 14: (a) Treffen Sie anhand dieser Datierungen eine
sehr sichere Aussage dariiber, in welchem Jahrtausend cal BC
die GefaBkeramik-Topferei im nordlichen Afrika begann.
Wieviele dieser Datierungen fallen nach Kalibration mit
mindestens 95 % Wahrscheinlichkeit (b) in das 10., (c) in das
9. und (d) in das 8. vorchristliche Jahrtausend?

B e T 37/105

Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13. Juli 2021 Sommersemester 2021




37. Zu Fig. 14:

Das 10.Jt. BC ist alter als 9 ka cal BC. Grenze.

Sicher in ein Jahrtausend fallend heif3t einmal, nicht nur eine
exzeptionelle sondern zahlreiche Proben datieren so frih.

Bezogen auf die Einzelprobe heiBt es, der gesamte 95-%-
Vertrauensbereich muf3 ganz in dieses oder ein friiheres
Jahrtausend fallen.

10.Jt.BC: O
9.Jt.BC: 17
8.Jt.BC: 13
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37. Zu Fig. 14:

0xCal ui 1.7 Bronk Ramsey 010 (2009
Site Lab. No “C calBC C material Reference
Tin-Torha (Libya), R-1035, 8640+/-70BP 768374 | Charcoal | DWL Barich 1998: 34
Tin-Torha (Libya), R-1163, 8670+/-60BP — 7609+75 | Charcoal | WL
Amekni (Algieria), Mc-212, 8760+/-1508P = 7825210 | Charcoal | WL Camps 1969: 206
Uan Afuda (Libya), GX-20010, 8765+/-1058P
El Gebal el Beid Playa E-77-7 (Egypt), ETH-8583, 8875+/-75BP 8023 £ 152 Charcoal S1R1 Nelson 2002: 21
Uan Tabu (Libya), Rom-293, 8880+/-100BP 8009+ 173 | Charcoal wL Garcea 1996: 183
Wadi el Akhdar (Egypt), UIC-6536, 9080+/-508P 8295£31 | Charcoal | IWL? Gehlen efal. 2002: 111

‘Adrar Bous (Niger), UW-754, 9030+/-190BP
Adrar Bous (Niger), UW-806, 9130+/-658P

—
=
— =
4|
== 8180281 | Charcoal
=
Nabta Playa E-08-1 (Egypt), Poz-19182, 8980+/-708P e
|
e |
e

837476 | Charcoal DWL

8137+ 119 | Charcoal S1R1
81742211 | Charcoal S1R1
8393+69 | Charcoal S1R1

Roset 1987b: 212

[=8
o= | 7896+ 198 | Charcoal DWL Cremaschi&Di Lemia 1999: tab.2.1
——
D= —

Nabta Playa E-06-1 (Eqypt), Poz-19183, 9020+/-1408P
Nabta Playa E-06-1 (Eqypt), Poz-19186, 9170+/-508P
Nabta Playa E-06-1 (Egypt), Poz-19181, 9180+/-508P 8401572 | Charcoal | SUR1
Nabta Playa E-06-1 (Egypt), Poz-19184, 9210+/-508P 8432484 | Charcoal | SUR1
‘Tamaya Mellet (Niger), Gif-1728, 9350+/-170BP — 86924273 | Bone Haur 2003; 198
Sorourab (Sudan), HAR-3476, 9330+/-1108P 8584.£155 | Charcoal | IWLDWL
Sorourab (Sudan), HAR-3475, 8370+/-110BP 8652+ 165 | Charcoal | IWLDWL
Tagalagal (Niger), CNRS, 9000+/-1208P 8137£167 | Charcoal | DWL
Tagalagal (Niger), Paris, 9150+/-00BP 8408103 | Charcoal | DWL
Tagalagal (Niger), Paris, 9330+/-1308P 8601+184 | Charcoal | DWL
Tagalagal (Niger), Paris, (9370+-1308P) 86874216 | Charcoal | DWL
‘Temet (Niger), Paris, 9550+/-100BP 8952+ 169 | Charcoal Comb Roset 1987a: 221
Bir Kiseiba (Egypt), SMU-757, 8920+/-130BP — 8031£193 | Charcoal | S1R1

Khabir 1987: 378

Roset 1982: 656-70

Bir Kiseiba (Egypt), SMU-861, 9060+/-80BP —ta— 8279103 | Charcoal S1R1
Bir Kiseiba (Egypt), SMU-914, 9180+/-1408P e 84425153 | Charcoal | SUR1
Bir Kiseiba (Egypt), SMU-927, 9350+/-120BP P 86244175 | Charcoal | SUR1 | Connor 198423940

Bir Kiseiba (Egypt), SMU-758. 9440+/-2308P —| 8791£321 | Charcoal | SUR1
Bir Kiseiba (Egypt), SMU-928, 9610+/-1508P- b 89884204 | Charcoal | SUR1
Bir Kiseiba (Egypt), SMU-858, 9820+ 9414608 | Charcoal | S1R1
Ounjougou (Mali), EHT-26746, 9785+/-70BP

= 925151 | Gharcoal Huysecom ef al. 2000:908
Ozaine 2009 39, 41

13000 12000 11000 10000 9000 8000 7000
Calibrated date (cal BC)
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38. (a) Aus welchem GroBraum Afrikas kennt man die
altesten GefaBkeramiken? (b) Wann begann die
GefaBkeramik-Topferei in Afrika? (c) Wie schatzen Sie mit
Blick auf Fig. 15 die Chancen ein, im Tschad archaologische
Uberreste aus der Zeit der frithesten afrikanischen
GefaB-Topferei zu finden?
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38. (a) Aus welchem GroBraum Afrikas

(@) Gebirgsregionen und Stidostrand der Sahara sowie Niger-
Binnendelta.

(b) Im (frihen) 9Jt. cal BC im Frihholozan.

(c) Relativ gut.
Es gibt zwar im Land bis jetzt laut Karte keinen einzigen
Fundplatz, aber die vorhandenen gruppieren sich in der
Sahara alle an den Gebirgsrandern und diese Gebirge
setzen sich bis in den Norden des Chad hinein fort.
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39. (a) Was ist ein Felsbildstil? (b) Nennen Sie zwei Beispiele
far afrikanische Felsbildstile (jeweils Bezeichnung;
Verbreitungsgebiet; Datierung).
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39. (a) Was ist ein Felsbildstil? (b) Nennen Sie zwei Beispiele
far afrikanische Felsbildstile (jeweils Bezeichnung;
Verbreitungsgebiet; Datierung).

(a) Der Begriff Stil wird hier vollkommen gleich gebraucht
wie fir die moderne Kunst und z. B. Impressionismus und
Kubismus.

Es sind so gewahlte Kategorien der Sujets oder Darstel-
lungsweisen, daB3 sich ein einzelnes Werk méglichst ein-
deutig als zugehorig oder nicht zugehorig erkennen laBt.

(b) Rundkopfphase: Gebirge der Zentralsahara, Jebel Uweinat,

6.Jt. BC; Connah: (5-3 ka BQ)

Rinderphase: Gebirge der Zentralsahara, Jebel Uweinat
und Gilf Kebir, ca.4.2-3.5ka BC; Connah:
(3-1ka BQ)

I e—— 39/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13. Juli 2021 Sommersemester 2021




40. Zu Fig. 6: Was bedeutet Evidence by superimpositions?
(b) Was bedeutet Indications by relative weathering

patterns?
S

Cattle pastoralists

Y

Wadi Wahesh Miniature
’ style S‘i"ﬁ
e e
Wadi Sora ‘Uweinat
style roundhead’ =
style
] l Evidence by superimpositions

‘Uweinat
Elongated -
m”:grl'eead i Indications by relative weathering patterns
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40. Zu Fig. 6: Was bedeutet Evidence by superimpositions?
(b) Was bedeutet Indications by relative weathering
patterns?

(@) Von Ubermalung (superimposition) spricht man, wenn ein
alteres, bereits vorhandenes Bild den Untergrund fir ein
spater neu gemaltes bildet. An Ubermalungen erkennt
man eindeutig welches Bild und damit ggf. welcher Bildstil
sicher der jingere resp. altere sein muB.

(b) Das relative Alter verschiedenenr Bildstile 1aBt sich auch
erkennen, wenn einzelne Bilder dieser Stile regelhaft mehr
resp. weniger stark verwittert auftreten.

Von heute aus unterscheidet sich das relative Alter der
Bilder eher wenig. Offenbar war die Verwitterung in friihe-
ren, feuchten Phasen starker als in der heutigen Hyperaridi-
tat.
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41. Wie lassen sich urgeschichtliche Felsbilder der Ostsahara
datieren: (a) absolutchronologisch; (b) relativchronologisch?
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41. Wie lassen sich urgeschichtliche Felsbilder der Ostsahara
datieren: (a) absolutchronologisch; (b) relativchronologisch?

(a) Motive:

Kontext:

Klima:

Stil:

(b) Zustand:
Stratigraphie:

ausgestorbene oder domestizierte Tierarten
(Bubalus, Rind, Pferd, Kamel).

datierbare Befunde am Fundplatz.

Eine direkte Datierung des Bildes selbst
gelingt fast nie. Die Ausnahme sind Uberla-
gerungen durch U/Th-datierte Kalksinter im
feuchten Norden.

grundsatzliche Besiedlungsmdglichkeit.
Zuordung zu einem bereits datierten Bildstil.
Grad der Verwitterung.

Ubermalung eines Bildstils durch ein jiinge-
res Bild in einem anderen Stil.
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42. (a) Was sind cattle pastoralists? (b) Woran lassen sie sich
archaologisch erkennen?
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42. (a) Was sind cattle pastoralists? (b) Woran lassen sie sich
archaologisch erkennen?

(a) Pastoralisten sind mobile, (in der Regel zyklisch) zwischen
Weideplatzen umherziehende Rinderhirten, bei denen
das Vieh einen bestimmenden EinfluB auf den Lebensstil
auslbt und spurbar zur Subsistenz beitragt (Milch und
Blut).

(b) 1. an den Knochen domestizierter Rinder
2. an Einfriedungen
3. an Dungkonzentrationen
4. an bildlichen Darstellungen von Hausrindern

Die Punkte 2 und 3 gelten fir deutliche spatere Zeiten als
die hier besprochenen.
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43. Zu Fig. 6: (a) Was zeigt die Kurve in der Spalte Central
Libyan Desert occupation history (Datenbasis; vertikale
Achse; horizontale Achse)? (b) Wie rechtfertigen sich
demographische Schliisse (occupation history; depopulation)
aus diesen Daten?

€0 ¢
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43. Zu Fig. 6: occupation history

(a) Es ist eine Uberlagerung — ,,Summenkurve” — der kalibrier-
ten Wahrscheinlichkeitsverteilungen aller gemessenen
Radiokohlenstoffproben.

Ordinate (vertikal): kalibriertes Alter in Jahren BC;
Abszisse (horizontal): Wahrscheinlichkeitsdichte ohne
Einheit.

(b) Trotz der Verzerrungen durch die Kalibration erlaubt die
Kurve, Bereiche hoher Dichte (viele Proben) und niedriger
Dichte (wenige Proben und/oder geringe Wahrscheinlich-
keit) zu unterscheiden. Unter der Annahme daf3

m alle Besiedlungsphasen vergleichbare Mengen datierbarer
Funde hinterlassen haben und
m die Probennahme ohne Auswahl und Praferenzen erfolgte
entspricht das der jeweiligen Besiedlungs- und Bevolke-
rungsdichte.
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44. Zu Fig. 6. (a) Auf wievielen Kontexten beruht die absolute
Datierung der Phase Gilf C? (b) Wieviele '*C-Datierungen
tragen zur Chronologie dieser Phase bei? (c) Welche der
Phasen ist am verlasslichsten datiert: B1, B2 oder C? Warum?
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44. Zu Fig. 6. (a) Auf wievielen Kontexten beruht die absolute
Datierung der Phase Gilf C? (b) Wieviele '*C-Datierungen
tragen zur Chronologie dieser Phase bei? (c) Welche der
Phasen ist am verlasslichsten datiert: B1, B2 oder C? Warum?

(@) 9 Kontexte, die sich gleichmaBig Uber die Phase verteilen.

(b) 4 far die Klimasequenz im Wadi Bakht und 14 aus archao-
logischen Kontexten.

(c) Fur die Phase B1 gibt es die meisten archaologischen Ein-
zeldaten aber aus wenigen Kontexten hauptsachlich am
Beginn. Phase C hat mehr und besser verteilte Kontexte.
Daneben kann Uber das Klima ein exakter Beginn und Ende
definiert werden.
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45. (a) Wann und unter welchen klimatischen Bedingungen
begann die Haustierhaltung im Dreilandereck
Libyen-Agypten-Nordsudan? (b) Was weiB man tber die
Kultur dieser ersten Haustierhalter-Gesellschaften?
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45. (a) Wann und unter welchen klimatischen Bedingungen
begann die Haustierhaltung im Dreilandereck
Libyen-Agypten-Nordsudan? (b) Was weiB man tber die
Kultur dieser ersten Haustierhalter-Gesellschaften?

(@) um 4400 cal BC mit dem Beginn einer tausendjahrigen Phase des
mediterranen Winterregens.
(b) = Mobile Rinderhirten, bei denen das Vieh einen bestimmenden
EinfluB auf den Lebensstil austibt. (vide 42 a)
m Die wesentliche Subsistenzgrundlage blieb das Sammeln (und
Jagen).
m Archdologisch finden wir Gilf-C-Keramik und kleine, ephemere, also
nur sehr kurz belegte Fundplatze.
m Es handelte sich um Zuwanderer aus dem Osten, die domestizierte
Rinder mitbrachten.
m Die Kultur blieb in einem relativ groBen Raum einheitlich, was auf
regelmaBigen Austausch und Kontaktnetzwerke hinweist.
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46. Zu Fig. 7: (a) Worin bestehen die Hauptaussagen des
Saulendiagramms? (b) Wie interpretieren Sie das
Saulendiagramm?
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46. Zu Fig. 7: (a) Worin bestehen die Hauptaussagen des
Saulendiagramms? (b) Wie interpretieren Sie das
Saulendiagramm?

(a) Gezahlt wurden
m verzierte Keramikscherben (Sura) oder
m Fundplatze mit Keramik (Uweinat)
und nach den relativen Anteilen der Stilphasen B und C
ausgewertet.
(b) Die Hauptbesiedlung fand im Wadi Sura in Phase B statt
und war in C weitgehend verschwunden. Am Jebel Uwei-
nat waren beide Phasen vergleichbar intensiv besiedelt.
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47. (a) Was ist Wavy-Line-Keramik? (b) Aus welchem
Zeitraum kennt man solche Keramik in der Libyschen Wiiste
(Ostsahara)? (c) Was ist tiber die Kultur der Menschen mit
Wavy-Line-Keramik in diesem Raum bekannt?
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47. (a) Was ist Wavy-Line-Keramik? (b) Aus welchem
Zeitraum kennt man solche Keramik in der Libyschen Wiiste
(Ostsahara)? (c) Was ist Gber die Kultur der Menschen mit
Wavy-Line-Keramik in diesem Raum bekannt?
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® — DWL-long waves -
A — DWL-short waves
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47. (a) Was ist Wavy-Line-Keramik? (b) Zeitraum? (c) Kultur?

(@) Wavy-Line ist eine Keramikverzierung bei der mit Wiege-
stempeln oder Ritzungen lang gezogene, abgerundete
Wellenformen aufgebracht wurden.

(b) In den Gebirgen der Ostsahara ca.5.2-4.4 ka BC. Der Ur-
sprung im Nordsudan beginnt 1000-2000 a friher.

(c) Es handelt sich ausschlieBlich um Jager/Sammler ohne
Viehhaltung oder Pflanzenbau aber mit Hunden und teil-
weise intensiver Nutzung von Wildgetreiden.

An materieller Kultur finden wir groBBe, offenbar langer
belegte Basiscamps, Mahlsteine, geometrische Mikrolithen
und mehrere Stilphasen von Felsbildern.
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48. (a) Welche urspriinglich asiatischen Kulturpflanzen und
Haustiere kamen in vorchristlicher Zeit mutmaBlich tGber den
Indischen Ozean nach Afrika? (b) Wann war das jeweils? (c)
Woher stammten diese Arten. (d) Wo in Afrika sind sie
jeweils erstmals belegt? [Solche Serienfragen am besten in
Tabellenform beantworten!]
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48. (a) Welche urspriinglich asiatischen Kulturpflanzen und
Haustiere kamen in vorchristlicher Zeit mutmaBlich tGber den
Indischen Ozean nach Afrika? (b) Wann war das jeweils? (c)
Woher stammten diese Arten. (d) Wo in Afrika sind sie
jeweils erstmals belegt? [Solche Serienfragen am besten in
Tabellenform beantworten!]

Welche? Wann? Woher? Wo?
Rispenhirse 1700 BC China Nubien
Banane 600 BC Neuguinea  Kamerun
Taro 1.Jt.BC Stdasien —
Yam 1.Jt.BC Sudasien —
Huhn unklar Sudostasien mehrere Routen
Zebu 2.Jt.BC Indien Ostafrika
Pfeffer ca. 1200 BC Sudindien Agypten
B | 48 /105
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49. (a) Welche urspriinglich afrikanischen Kulturpflanzen
erreichten Sidasien (Pakistan/Indien) bereits in
vorchristlicher Zeit oder in frith-nachchristlicher Zeit? (b)
Wann war das jeweils?

Chinese &r@p,,"
P- millag@um ,’
g

7

2-2000 BCH || cowpea
2000-1700 BC @ | pearl millet
1700-1300 8C © || sorghum

| 1300-5008C * || a
1700-1300 1, | 500BC- AD300 4| finger millet
1300-500 BC » >
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49. (a) Welche urspriinglich afrikanischen Kulturpflanzen
erreichten Sidasien (Pakistan/Indien) bereits in
vorchristlicher Zeit oder in frith-nachchristlicher Zeit? (b)
Wann war das jeweils?

Augenbohne (cowpea) vor 2000 BC
Perlhirse (pearl millet) 2000-1700 BC
Sorghum (sorghum) 1700-1300 BC
Helmbohne (Lablab) 1300-500 BC
Fingerhirse (finger millet) 500 BC - 300 CE
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50. Welche Wissenschaftsdisziplinen tragen zu Fragen ur-
und frilhgeschichtlichen Artentransfers von/nach Afrika bei?
(b) Welche Quellenarten verwenden diese Disziplinen dazu
jeweils?
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50. Welche Wissenschaftsdisziplinen tragen zu Fragen ur-
und frilhgeschichtlichen Artentransfers von/nach Afrika bei?
(b) Welche Quellenarten verwenden diese Disziplinen dazu

jeweils?

Linguistik

Genetik

Archdozoologie
Archaobotanik

Archaologie

Namensgleichheit in verschiedenen Spra-
chen; Vorhandensein vor welcher Aufspal-
tung; Alter.

Verwandtschaftsverhaltnisse und Ur-
sprungsregionen von Tier- und Pflanzenar-
ten.

Identifikation und Datierung importierter
Tier- und Pflanzenarten Giber Knochen,
Mikro- und Makroreste, Phytolithen.

Artefakte und Herstellungstechniken als
Nachweis fur Kulturaustausch.

Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte
13. Juli 2021
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51. Zu Fig. 3: (a) Worin besteht die kulturhistorische
Bedeutung des Ortes Nkang in Kamerun (Funde/Befunde;
Datierung; Deutung)? (b) Wie kénnen die Arten des
commensal trio von Asien nach Afrika gelangt sein?
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51. Zu Fig. 3: (a) Worin besteht die kulturhistorische
Bedeutung des Ortes Nkang in Kamerun (Funde/Befunde;
Datierung; Deutung)? (b) Wie kénnen die Arten des
commensal trio von Asien nach Afrika gelangt sein?

(@) Nkang in Kamerun im Westen des zentralafrikanischen Re-
genwalds ist der Fundort der altesten sicher identifizierten
und datierten Bananenphytolithen — um 500 BC. Er be-
legt den Kulturaustausch von Stidostasien/Ozeanien nach
Afrika.

(b) Sie kdnnten als ,,blinde Passagiere" unbeabsichtigt an Bord
gekommen sein, wurden als eiweiBreiche Reiseverpflegung
mitgenommen (Nagetiere wie Kaninchen), oder sind unab-
hangig vom Menschen als Kulturfolger auf dem Landweg
gewandert.
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52. (a) Wann wurde Madagaskar (diesem Text zufolge)
erstmals durch Menschen besiedelt? (b) Woher kamen diese
Pioniersiedler? (c) Welche nichtafrikanischen Kulturelemente
Madagaskars werden im Text genannt? (d) Woher stammen
diese Elemente urspriinglich?
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52. (a) Wann wurde Madagaskar (diesem Text zufolge)
erstmals durch Menschen besiedelt? (b) Woher kamen diese
Pioniersiedler? (c) Welche nichtafrikanischen Kulturelemente
Madagaskars werden im Text genannt? (d) Woher stammen
diese Elemente urspriinglich?

(@) Sicher im 1.Jt. CE, moglicherweise friher.

(b) Aus der pazifischen Inselwelt,
dem Bereich der austronesischen Sprachgruppe.
Es gibt im Norden neuere Funde von 2000 Jahre alteren
LSA-Mikrolithen.

(c) Sprache, beidseitige Ausleger im Bootsbau,
Banane, Taro, Yams (Ratten, Mause).

(d) Ostasien, genauer: Sprache Borneo, Banane Neuguinea,
Nagetiere Indien und Unterart der Hausmaus Yemen.
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53. Welche Motivationen konnten hinter ur- und
frihgeschichtlichem Ferntransfer von Pflanzen- und Tierarten
(z. B. aus/nach Afrika Uber den Indischen Ozean hinweg)
stehen?
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53. Welche Motivationen konnten hinter ur- und
frihgeschichtlichem Ferntransfer von Pflanzen- und Tierarten
(z. B. aus/nach Afrika Uber den Indischen Ozean hinweg)
stehen?

Seltene, auffallende und aufwendig transportierte Dinge haben
zunachst einen besonderen Status- und Prestigewert — u.U.
verbunden mit religidser Aufladung. Zum
Gebrauchsgegenstand und Grundnahrungsmittel werden sie
erst deutlich spater nach Gewdhnung.
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54. (a) Welche neolithische Quellengattung im Nordsudan
,trotzt’ Erosion durch Wind und Wasser am besten?
(b) Warum?

I e—— 54/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13. Juli 2021 Sommersemester 2021




54. (a) Welche neolithische Quellengattung im Nordsudan
,trotzt’ Erosion durch Wind und Wasser am besten?
(b) Warum?

(@) Graber

(b) Siedlungsreste liegen (zu groBen Teilen) an oder auf der
Oberflache. Graber sind eingetieft und werden von Bo-
denerosion spater oder weniger erfaBBt. Im Vergleich zu
anderen Gruben sind Graber sorgfaltiger und intentionell

verfullt.
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55. (a) Was ist Amazonit? (b) Welche Rolle spielte Amazonit
im neolithischen Nordsudan? (c) Woher stammte der dort
gefundene Amazonit?
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55. (a) Was ist Amazonit? (b) Welche Rolle spielte Amazonit
im neolithischen Nordsudan? (c) Woher stammte der dort
gefundene Amazonit?

(a) Amazonit ist ein Kalium-Aluminium-Silikat (orthoklastischer
Feldspat) mit durch die Entstehung und Spurenelemente
bedingter Grinfarbung.

(b) Er wurde aus groBer Entfernung geholt und zu als Ketten
getragenen Perlen verarbeitet. Der Besitz dieser Perlen war
ungleich verteilt und diente als Statussymbol.

(c) Nach dem Gehalt am Spurenelement Rubidium ziemlich
sicher aus Kenticha im athiopischen Hochland.
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56. Welche kulturgeschichtlichen Schlusse erlaubt Fig. 3?
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56. Welche kulturgeschichtlichen Schliisse erlaubt Fig. 3?

Personlicher Schmuck besal3 eine soziale Bedeutung, fur die es
sich lohnte, das Rohmaterial gezielt aus groBer Entfernung zu
beschaffen.

Die ungleiche Verteilung auf nur einen kleinen Teil der
Grabinventare, bevorzugt auf Kindergraber, deutet eine
beginnende soziale Stratifikation mit erblichen
Rangunterschieden an.

In der Perlenherstellung vor Ort aus importiertem Rohstoff
sehen die Autoren einen Hinweis auf beginnende
Handwerksspezialisierung.
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57. (a) Welche Griinde sprechen dafiir, Amazonit-Objekte aus
neolithischen Grabern im Nordsudan als Wertgegenstande
anzusehen? (b) Welche ehemaligen Funktion(en) werden
diesen Objekten zugeschrieben?
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57. (a) Welche Griinde sprechen dafiir, Amazonit-Objekte aus
neolithischen Grabern im Nordsudan als Wertgegenstande
anzusehen? (b) Welche ehemaligen Funktion(en) werden
diesen Objekten zugeschrieben?

(@) m Sie erfullen keinen praktischen Zweck.
m Das Material muB aus sehr groBer Entfernung beschafft
werden.
(b) = Die Perlen wurden zu Ketten aufgefadelt als Kérperschmuck
getragen.
m Sie wirkten als soziale Statusanzeiger.
m Ethnographisch beobachtet hat Schmuck sehr haufig auch
eine apotropaische, also Schutz- und Abwehrfunktion. Ein
Hinweis darauf kénnte hier die Hdufung bei Kindern sein.
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58. Zu Fig. 5: (a) Welche Methode steht hinter der Grafik?
(b) Welche Schliisse erlauben diese Ergebnisse mit Blick auf

Amazonit?
160
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58. Zu Fig. 5: (a) Welche Methode steht hinter der Grafik?
(b) Welche Schliisse erlauben diese Ergebnisse mit Blick auf
Amazonit?

(a) Mit einer Mikrosonde (Rasterelektronenmikroskop mit
Messung der induzierten Rontgenstrahlung) werden die
Anteile der schweren Elemente erfaBBt. Ausgewertet wird
die Konzentration von Spurenelementen, hier Rubidium.

(b)  m Die verschiedenen Rohstoffquellen lassen sich mehrheitlich

deutlich unterscheiden.

m Alle Perlen vom Gréaberfeld R 12 stammen ziemlich sicher
aus einer Quelle.

m Der Rohstoff stammt wahrscheinlich aus Kenticha im athio-
pischen Hochland, 1700 km Wegstrecke weiter stidlich.
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59. Zu Fig. 5: Kommentieren Sie folgende zugehdérige
Erlduterung der Verfasserinnen: , The first [cluster] includes
samples from the outcrop at Eghei Zuma in the Tibesti
Region, as well as the beads from ethnographic collections
from Sudan and Mali; this confirms historical exploitation of

. . A
the quarry in southern Libya." o -7 -

@© Talat Umm Jaraf, Egypt
@ Jebel Afafit, Egypt
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59. Zu Fig. 5: Kommentieren Sie folgende

m Die ethnographische Sammlung aus dem Sudan wird im
Text mehrfach erwahnt aber mit keinem Beispiel gezeigt.

m Das Material aus Eghei Zuma ist nicht unterscheidbar von
dem aus Jordanien (hier wohl irrelevant) und Jebel Nuhud
im Zentralsudan. Die in der Graphik gezeigte aber im Text
nie erwahnte Tebu-Perle fallt genau in die Zusammenset-
zung des Materials von Eghei Zuma. Die Tebu sind eine
Volksgruppe im Grenzgebiet von Libyen, Chad und Niger.
Eghei Zuma liegt in ihrem Siedlungsgebiet.

m Die Perlen aus Mali variieren stark und lassen sich keiner
der hier gezeigten Quellen zuordnen. In Mauretanien,
Mali und dem suidlichen Algerien gibt es mehrere Ama-
zonitquellen, deren Zusammensetzung hier nicht erfal3t
wurde.
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59. Zu Fig. 5: Kommentieren Sie folgende
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60. Was meint (a) soziale Komplexitat (social complexity) im
Zusammenhang mit dem Neolithikum im Nordsudan, und
(b) welche archaologischen Indikatoren fiir solche
Komplexitat werden diskutiert?
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60. (a) soziale Komplexitat (b) archaologische Indikatoren

(@) Auch in streng egalitaren Gesellschaften gibt es Rangun-
terschiede durch kérperliche oder geistige Uberlegenheit,
Wissen und Erfahrung. Diese Unterschiede werden per-
manent und von Fall zu Fall ausgehandelt und sind nicht
Ubertragbar. Die produzierende Wirtschaftsweise ist ein
delayed-return-system mit ortsfesten Nutzungsrechten, be-
stellten Feldern und Herden. Diese Rechte oder Besitztimer
sind vererbbar und schaffen dauerhafte Statusunterschie-
de.

(b) Ein Anzeiger sind deutliche Unterschiede in der Grab-
ausstattung. Als Anzeiger fur erblichen, nicht selbst er-
worbenen Rang gelten vor allem reiche Kindergraber. Ein
weiterer Hinweis sind spezialisierte, also (teilweise) von der
Subsistenz freigestellte Handwerker.
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61. Beschreiben Sie kurz das Kénigreich Kush (geographische
Lage; Datierungseckwerte; Hauptstadte; archaologische
Merkmale).
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61. Beschreiben Sie kurz das Koénigreich Kush.

Kusch ist die altagyptische und wohl auch Eigenbezeichnung
der nubischen Reiche im heutigen Sudan. Kerma war wichtiger
Handelspartner des Alten und Mittleren Reiches und wurde um
1500 BC vom Neuen Reich erobert. In der dritten Zwischenzeit
entstand nach ca. 1000 BC das Reich von Napata, eroberte um
750 BC ganz Agypten als 25. ,&thiopische” Dynastie und
herrschte bis zum Assyrereinfall um 650 BC. Gleichzeitig mit
dem Ubergang von der spatdynastischen zu hellenistischen Zeit
wechselte um 300 BC die Hauptstadt nach Meroé. Um 300 CE
zerfiel es gleichzeitig mit dem Beginn der byzantinischen Zeit in
Teilstaaten.

Meroé war ein wichtiges Zentrum der Eisenverhlttung. Im
Tempelbau und und pyramidenférmigen Grabbauten zeigt sich
anfangs ein starker agyptischer EinfluB, der spater in eine
deutliche Eigenentwicklung mit eigener Schrift tiberging.
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62. Nennen Sie die absolutchronologischen Spannen (a) der
Napatanischen, (b) der Meroitischen und (c) der
Post-Meroitischen Periode.
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62. Nennen Sie die absolutchronologischen Spannen (a) der

Napatanischen, (b) der Meroitischen und (c) der

Post-Meroitischen Periode.
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62. Nennen Sie die absolutchronologischen Spannen (a) der
Napatanischen, (b) der Meroitischen und (c) der
Post-Meroitischen Periode.

(@) (1000) 700-300 BC

Dritte Zwischenzeit und spatdynastische Zeit.
(b) 300 BC-300 CE

Hellenistische (Ptolemaische) und Romerzeit.
(c) ca.300-600 CE

Bis etwa zum Beginn des islamischen Kaliphats.
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63. Erlautern Sie anhand von Fig. 4 kurz (a) die hier auf Meroe
Iron Slag Heap 4 angewandte Technik/Methode, (b) den
Begriff Transect, und (c) die Grundziige der Interpretation.

MIS4 West East Resistivity Transect and Interpretation

362 South North 367
360

358

24 205 508 126 313 776

348" Elevation
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63. Erlautern Sie anhand von Fig. 4 kurz (a) die hier auf Meroe
Iron Slag Heap 4 angewandte Technik/Methode, (b) den
Begriff Transect, und (c) die Grundziige der Interpretation.
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63. Erlautern Sie anhand von Fig. 4 kurz (a) die hier auf Meroe
Iron Slag Heap 4 angewandte Technik/Methode, (b) den
Begriff Transect, und (c) die Grundziige der Interpretation.
Zwischen zwei in weitem Abstand stehenden Elektroden wird
ein Strom ins Erdreich eingepragt. An zwei in der Mitte
dazwischen stehenden Elektroden wird eine Spannung
abgegriffen. Je weiter die Stromelektroden entfernt stehen,
desto weiter/tiefer ist der vom Strom durchflossenene
Querschnitt. Man kann daraus ein Tiefenprofil der Leitfahigkeit
errechnen. Alle Messungen erfolgen an der Oberflache.

Ein Transect (trans-sectio) ist ein Schnitt, hier ein Blick in den
Untergrund entlang einer geraden Linie Gber den Fundplatz.

Verschiedene Sedimente unterscheiden sich deutlich in der
Leitfahigkeit. Hier sehen wir die Dicke/Tiefe der oberflachlich
sichtbaren Schlackepakete und einen von Schlacke bedeckten

Gebauderest.
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64. Erlautern Sie anhand von Fig. 5 kurz (a) die hier im
Bereich der Meroe Iron Slag Heaps 4-7 angewandte
Technik/Methode, (b) die im Bereich der Schlackehalden
festgestellten starken Kontraste zwischen Werten von
<-29,07 und > 31,65 nT, und (c) den Erkenntnisgewinn im
Vergleich zum Forschungsstand vor dieser Untersuchung
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64. (a) Methode, (b) Kontraste, (c) Erkenntnisgewinn

Gemessen werden kleine Abweichungen/Schwankungen in der Starke
des Erdmagnetfeldes. Null ist hier der Wert des ungestérten Bodens
oder der Mittelwert aller Messungen. Schlacke enthalt
magnetisierbare Elemente wie Eisen und Nickel, die stark erhitzt
waren und beim Abkiihlen das Umgebungsmagnetfeld annahmen.
Da sie nicht vor Ort erhitzt sondern umgelagert wurden, zeigt ihr
Feld in beliebige Richtung und kann das Erdfeld verstarken oder
schwachen. In jedem Fall werden Schlackeablagerungen durch
besonders starke Stérungen angezeigt, der (vermutete) Brennofen
zeichnet sich schwacher ab.

Die Anzahl und Ausdehnung der Schlackeablagerungen war vorher
nur durch Oberflachenbegehungen bekannt. Mit ihren sehr starken
Stérungen hatten unbekannte Schlackeablagerungen bis in
wenigstens 1 m Tiefe gesehen werden mussen. Es sind keine vorher
unbekannten entdeckt worden.

I e—— 64/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13. Juli 2021 Sommersemester 2021




65. Welche Aussagen zur Kulturgeschichte dieses Bezirks von
Meroe erlaubt Fig.7?
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65. Welche Aussagen zur Kulturgeschichte dieses Bezirks von

Meroe erlaubt Fig.7?
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65. Welche Aussagen zur Kulturgeschichte dieses Bezirks von
Meroe erlaubt Fig.7?

Die altesten Schichten im Westen, naher am Palast, bilden
mehrere groBflachige, konzentrierte Schlackeablagerungen mit
einem moglichen Hiatus. Spater wurde dieser Bereich von
Wohngebauden Uberbaut. Kleinere, lokal begrenzte
Schlackehaufen liegen auch in diesen Schichten, verlagern sich
aber zunehmend nach Osten. Statt konzentrierter Schlacke
findet sich weiter im Osten, wo die altesten Schichten fehlen,
Sand mit Schlackeanteil.

Nach etwa 300 BC ist in der Wohnsiedlung keine
Verhuttungstatigkeit mehr nachweisbar.
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66. Was ergeben die neuesten Forschungsergebnisse zu
Meroe (a) hinsichtlich der Chronologie der lokalen
Eisenproduktion, (b) zum Eisenhandwerk wahrend der
Hauptstadtphase?
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66. (a) Chronologie der lokalen Eisenproduktion,
(b) Eisenhandwerk wahrend der Hauptstadtphase

Auf dem Hohepunkt der napataischen Herrschaftszeit wurde
Meroé — schon im Bereich des Sommermonsun und zu der Zeit
bewaldet — um 700 BC zu einem Zentrum intensiver
Eisenverhittung.

Mit der Verlagerung der Hauptstadt nach Meroé um 300 BC
geht die Eisenverhlttung stark zurtick oder verlagert sich in
nicht untersuchte Gebiete weiter auBerhalb. Der frihere
Produktionsbereich wird zur Siedlungsflache der wachsenden
Stadt. Im Nordosten kdnnen anfangs kleinere dezentrale
Werkstatten flr einen Bruchteil der friheren Mengen noch
100 a weiterbestanden haben, spater fehlen sie ganz.

Nach dem Zerfall des Reiches beginnt im 4. Jh. CE fiir gut 100 a
eine neue Verhlttungsphase.
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67. Wer waren die Garamanten? Wann, wo und wie lebten
sie?
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67. Wer waren die Garamanten? Wann, wo und wie lebten
sie?

Die Garamanten waren die Bevolkerung einer Oasenkultur im
sidwestlichen Libyen mit intensiver Landwirtschaft auf relativ
kleinen bewasserten Flachen.

Ilhre BlUtezeit reicht von etwa 300 BC bis 500 CE.

In dieser Zeit vermittelten sie den Handelskontakt der Guter
des subsaharischen Afrika — Gold, Elfenbein, Felle, Wildtiere,
Sklaven — in die phonizischen und romischen Stadte der
Mittelmeerkuste.
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68. Zu Fig. 3: Was bedeutet Foggara?
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68. Zu Fig. 3: Was bedeutet Foggara?

Grundwasser tritt haufig am Ful3 von Hangen aus. Wo das
nicht der Fall ist, kann man (lange) Tunnel in den Hang graben,
bis die grundwasserfliihrende Schicht erreicht ist.

Das sind bei den Garamenten in Stidwestlibyen die Foggara
oder Qanat (Kanale).
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69. (a) Kann die Kultur der Garamanten als urban bezeichnet
werden? (b) Warum (nicht)?
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69. (a) Kann die Kultur der Garamanten als urban bezeichnet
werden? (b) Warum (nicht)?

Ja.

Von den Kriterien nach Childe sind erfullt:

m groBe Zentren

m Handwerksspezialisten

m Monumentalarchitektur

m durch Kontakt mit Phénizien und Rom wahrscheinlich

Schrift: Tifinagh, wenige Epigramme

m Import von Rohstoffen und Luxusgltern
Fur die Gbrigen kann das Vorhandensein oder Fehlen derzeit
nicht entschieden werden.
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70. Zu Figs. 5 + 6: (a) Markieren Sie alle erkennbaren qsur.
(b) Worum handelt es sich dabei?
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70. Zu Figs. 5 + 6: (a) Markieren Sie alle erkennbaren qsur.
(b) Worum handelt es sich dabei?
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70. Zu Figs. 5 + 6: (a) Markieren Sie alle erkennbaren qsur.
(b) Worum handelt es sich dabei?
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70. Zu Figs. 5 + 6: (a) Markieren Sie alle erkennbaren qsur.
(b) Worum handelt es sich dabei?

Qsur (eigentlich qusur, Einzahl gasr: Begrenzung,
Beschrankung, Palast, Burg) sind stark befestigte Gebaude. Das
Wort [aBt sich vielleicht am besten mit Wehrturm tbersetzen.
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71. (a) Was versteht man unter Siedlungshierarchie?
(b) Beschreiben Sie die Siedlungshierarchie im
Garamanten-Reich (mit GréBenangaben).
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71. (a) Was versteht man unter Siedlungshierarchie?
(b) Beschreiben Sie die Siedlungshierarchie im
Garamanten-Reich (mit GréBenangaben).

In einer Siedlungshierachie fungieren Ortschaften einer
GroBenklasse jeweils als Zentrum flr mehrere raumlich und
funktional zugordnete kleine Siedlungen.

1 Die Hauptstadt Jarma, 7.5-9 ha.

2 Stadte, z.B. Qasr al-Sharraba, 15-18 ha.

3 befestigte Siedlungen, um 4 ha.

4 unbefestigte Dorfer, 0.5-2 ha.

Daneben gibt es freistehende Qsur, Einzelgehdfte und
vereinzelte Hutten.
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72. Was verbinden Sie mit dem Begriff Aksum (Begriffsinhalt;
geografische Lage; Datierungs-Eckwerte;
archaologische/kulturhistorische Merkmale)?
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72. Was verbinden Sie mit dem Begriff Aksum (Begriffsinhalt;
geografische Lage; Datierungs-Eckwerte;
archaologische/kulturhistorische Merkmale)?

Aksum ist eine eisenzeitliche Kultur im nérdlichen Athiopien
(Tigray) und heutigen Eritrea. lhre Urspriinge liegen mit
intensiver Landwirtschaft, Urbanitat, Sprache und Schrift in
Sudarabien. Sie vermittelte den Handel zwischen dem inneren
Afrika und dem Roten Meer.

Frihes 1.Jt.BC bis ins spate 1.Jt. CE mit einer Blite von ca.
300-700 CE.

GrofB3e Tempel, monumentale Grabstelen, Steinwerkzeuge
(Obsidian), fruhes Christentum, Glasherstellung.
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73. Was wissen Sie Uber den archaologischen Fundplatz und
die kulturhistorische Bedeutung von Beta Samati?
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73. Was wissen Sie Uber den archaologischen Fundplatz und
die kulturhistorische Bedeutung von Beta Samati?

Beta Samati ist ein religidses und Verwaltungszentrum in der
Nahe von Yeha mit einer GréBe von 14-20 ha. Die Besiedlung
reicht bis in die spataksumitische Zeit um 650 CE. Das
widerlegt die altere Hypothese, die Gegend um Yeha habe mit
der Verlagerung des Zentrums nach Aksum ihre Bedeutung
verloren.

Nachgewiesen sind Fernkontakte, eine Basilika,
Glasherstellung, Terra sigillata, Amphoren, Miinzen und Glas
aus dem Mittelmeer.

Beta Samati war Teil einer Gesellschaft mit intensivem
Fernhandel aber wohl nicht selbst Handelszentrum.
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74. Zu Figs. 2 + 4 sowie Tab. 2: In dem in Fig. 2 fotografierten
Ausgrabungsareal A fanden sich die in Fig. 4 abgebildeten
fanf Minzen; deren Datierungen lauten: 2x ca. AD 600-630
(oder AD 540-580); 1x (wohl) 1. Halfte 5.Jh. AD; 1x ca. AD
300-330; 1x ca. AD 450. (a) Was lasst sich daraus fur die
Datierung des Grabungsareals A ableiten? (b) Welche
methodische Regel hilft bei der Datierung der jungsten
Schicht dieses Areals? (c) Was ergibt die zusatzliche
Berucksichtigung der relevanten 14C-Datierungen?

Bilder und Tabelle folgen
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74. Zu Figs. 2 + 4 sowie Tab. 2:

5
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74. Zu Figs. 2 + 4 sowie Tab. 2:

Radiocarbon Calibration

# Year Area Locus Lot Bag Lab code  Material years BP (95.4%)

1 2012 A 20 3 3 D-AMS  Triticum cf. 2477+27 BP 771-485 BC
20959 dicoccum

2 2012 A 20 4 5 D-AMS Poaceae 2425+39 BP 752-403 BC
22060

3 2015 B 45 2 16 D-AMS  Triticum cf. 1674+30 BP AD 258-425
20961 dicoccum

4 2015 B 50 1 5 D-AMS  Hordeum 1655+25 BP AD 332-506
20960 vulgare

5 2011 A 11 2 7 BETA  Wood charcoal ~ 1500+30 BP AD 432-639
317411

6 2012 B 1 1 45 BETA  Wood charcoal =~ 1480+30 BP AD 538-645
391883
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74. Zu Figs. 2 + 4 sowie Tab. 2: In dem in Fig. 2 fotografierten
Ausgrabungsareal A fanden sich die in Fig. 4 abgebildeten
fanf Minzen; deren Datierungen lauten: 2x ca. AD 600-630
(oder AD 540-580); 1x (wohl) 1. Halfte 5.Jh. AD; 1x ca. AD
300-330; 1x ca. AD 450. (a) Was lasst sich daraus fur die
Datierung des Grabungsareals A ableiten? (b) Welche
methodische Regel hilft bei der Datierung der jungsten
Schicht dieses Areals? (c) Was ergibt die zusatzliche
Berucksichtigung der relevanten 14C-Datierungen?

(a) Die Gebaude waren um 600 CE in Benutzung.

(b) Die jeweils jlingste MUinze datiert den frihesten Zeitpunkt
zu dem ein Befund abgeschlossen worden sein kann.

(c) Keramik der altesten Besiedlungsphase wurde ins 6. oder
spate 7.Jh. BC datiert. (Areal A)
Der Bau der Basilika fallt ins 4.Jh. CE. (Areal B)
Die letzte Besiedlungsphase endet im 7.Jh. CE. (A und B)
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75. Zu Fig. 4: (a) Was ist hier abgebildet? (b) Was zeigen die
einzelnen Objekte? (c) Welche chronologischen Schliisse
lassen sich daraus ziehen? (d) Welche kulturhistorischen
Schliisse lassen sich ziehen?
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75. Zu Fig. 4: (a) Was ist hier abgebildet? (b) Was zeigen die
einzelnen Objekte? (c) Welche chronologischen Schlisse
lassen sich daraus ziehen? (d) Welche kulturhistorischen
Schlisse lassen sich ziehen?

(@) Minzen gelten als Zeichen einer kuturhistorisch hohen
Stufe.

(b) Vier Kupfer- und eine Silbermiinze. Die Silbermunze von
Koénig Ezana (2. von rechts) stammt aus dem 4 Jh. CE und
geht der unter ihm erfolgten Christianisierung voraus.
Alle anderen sind christlich und die beiden linken Miinzen
datieren die letzte Besiedlungsphase unter Kénig Armah.

(c) Die Besiedlung fallt hauptsachlich in die christliche Phase
des Middle Aksumite.

(d) Es gab ein hochentwickeltes Finanzsystem mit eigener
Minzpragung und das Christentum war Staatsreligion.

I e—— 75/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln

13.Juli 2021 Sommersemester 2021



76. Was ergibt ein Blick auf die aksumitische Kultur zur Frage
der Anwendbarkeit des Dreiperiodensystems auf Afrika?
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76. Was ergibt ein Blick auf die aksumitische Kultur zur Frage
der Anwendbarkeit des Dreiperiodensystems auf Afrika?

Aksum ist von Beginn an eisenzeitlich. Bronze ist bekannt
(MUnzen) ist aber offenbar kein Werkzeugmaterial.
Alltagsgerate flr die Nahrungsmittelzubereitung und
Lederbearbeitung sind weiter haufig aus Stein oder Obsidian.

Eine Bronzezeit fehlt hier und ein Neolithikum ist nicht
bekannt. Die seBhafte Lebensweise beginnt mit der Eisenzeit.

Das klassische Periodensystem ist hier nicht anwendbar.
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77. Zu Fig. 8: (a) Markieren Sie je ein Objekt, das auf Ritual-,
Verwaltungs- oder Handelsaktivitat verweisen kann.

(b) Beschreiben Sie kurz die jeweilige Funktion dieser drei
Objekte.
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77. Zu Fig. 8: (a) Markieren Sie je ein Objekt, das auf Ritual-,
Verwaltungs- oder Handelsaktivitat verweisen kann.
(b) Beschreiben Sie kurz die jeweilige Funktion dieser drei

Objekte.

1) Bukranium a) und f): vorchristliche rituelle Symbole.

2) Stempel oder Siegel e): Handel und/oder Verwaltung.

3) Weihrauchschale d): christliche Rituale.

4) Falls die Deutung von h) bis n) als Token (Wertmarke/Zahl-
stein) zutrifft, verweisen sie auf schriftlose (Anteile der)

Verwaltung.
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78. Zu Figs. 3+8: Was verraten Architektur und Funde tber
die Funktion(en) dieses als Basilika gedeuteten Gebaudes
(bitte jeweils begriinden)?
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78. Zu Figs. 3+8: Was verraten Architektur und Funde tber
die Funktion(en) dieses als Basilika gedeuteten Gebaudes
(bitte jeweils begriinden)?

Die Architektur entspricht der eines christlichen Kirchenbaus in
einer frilhen Form ohne die spatere Apsis.

Die Knochen von fast ausschlieBlich fleischreichen Stlicken, der
Schwerpunkt auf Rinder, Gerate (Steinmesser) der
Nahrungszubereitung, Amphoren (Weinimport), terra sigillata
und mediterranes Glas verweisen auf elitdren Konsum und eine
Oberschicht.
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79. Wie entstehen Siedlungshiigel wie beispielsweise jener
von Birnin Lafiya (Benin)?
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79. Wie entstehen Siedlungshiigel wie beispielsweise jener
von Birnin Lafiya (Benin)?

Der Ursprung ist meist eine naturliche
(Uberschwemmungssichere) Erhebung.

Beim Einsturz oder AbriB3 eines Gebaudes wird der Schutt nicht
aus der Siedlung herausgetragen sondern eingeebnet.

Andere Reste werden in Gruben eingebracht und deren
Aushub verteilt.

Auf diese Weise entsteht jede neue Besiedlungphase lber den
Resten der Vorhergehenden und der Huigel wachst nach oben.
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80. Zu Fig. 3: Welche Ergebnisse erbrachte der
geomagnetische Survey von Birnin Lafiya?
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80. Zu Fig. 3: Welche Ergebnisse erbrachte der
geomagnetische Survey von Birnin Lafiya?

Geomagnetik erkennt Stérungen des naturlichen Bodens:
Gruben, Keramik, verlagerter Laterit.

Es gibt eine klar erkennbare Besiedlungsgrenze zwischen einem
gestorten und ungestorten Bereich. Daran lassen sich Form
und GroBe (26 ha) der Siedlung erkennen.

Es ist keinerlei Befestigung erkennbar.

Die Besiedlung ist im Inneren homogen ohne erkennbare
Struktur und ohne Monumentalbauten.
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81. Zu Fig. 7: Was bedeutet oral tradition (oben rechts) in
diesem Zusammenhang?

Surface
AD 2015

; —
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A/—_ Living floor

co Unit 10

C3 (East profile)
Cal AD 1068 to 1192
(880430 BP, Beta-360211)

C7 (Middle of test pit)
Cal AD 1160 to 1260
(850+30 BP, Beta-360211)

C8 (North profile)
Cal AD 890 to 1020
(1080£30 BP, Beta-360212)
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81. Zu Fig. 7: Was bedeutet oral tradition (oben rechts) in
diesem Zusammenhang?

Der oberste Begehungshorizont an oder knapp unter der
Oberflache stammt aus einer Zeit, Uber die heute lebende
Menschen noch aus eigener Beobachtung oder rezenter
Familientradition berichten kénnen.
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82. Die Grafik BirninLafiya_14C.jpg (bei ILIAS zu finden) zeigt
die Summenkalibration aller 41 von Haour et al. (2016:
Tab.S1) publizierten 14C-Datierungen zum Siedlungshugel
von Birnin Lafiya (Benin). (a) Nennen Sie die
Gesamtbelegungsdauer des Platzes. (b) War der Hugel
kontinuierlich besiedelt? (c) Deuten sich Siedlungsphasen an
(ggf. welche)? (d) In welchem chronologischen Bereich
waren ggf. weitere Datierungen wunschenswert7

SoSe 2021 | ES Ur- und Frahgeschichte Afrikas Hans-Peter Wotzka & Axel Berger | Insttut for Ur- und Fruhgeschichte

uuuuuuuuuuuuuuu

Bimin Lafiya (n = 41)
Haour et al. (2016: Tab. §1) | Bimin Lafiya (Haour et al. 2016) 172
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82. Summenkalibration
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82. Summenkalibration
SoSe 2021 | ES Ur- und Friihgeschichte Afrikas § __,, Hans-Peter Wotzka & Axel Berger | Institut fr Ur- und Friihgeschichte

CalPal Version 2021.2
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82. Summenkalibration (a) Gesamtbelegungsdauer
(b) kontinuierlich? (c) Siedlungsphasen (d) weitere
Datierungen

(@) Vom Anfang des 5. bis Ende des 13 Jh. CE.

(b) Vermutlich ja. Die leichten Einbriche der Summenkurve,
600 CE, 1000 CE, 1100 CE, liegen genau da, wo sie als
Artefakte der Kalibration erwartet werden.

(c) Es gibt einen scheinbaren Schwerpunkt um das 12.Jh. CE.
Das ist ein ZirkelschluB. Wir wissen, daf3 im Bereich des
markanten Befundkomplexes 10 besonders viele Proben
genommen wurden.

(d) Die Proben scheinen recht gleichmaBBig genommen worden
zu sein. Die Lucken 900-1100 unkalibriert = 950-1000 CE
fallen genau in den Bereich zwischen zwei Plateaus. Hier
kann eine genauere Bewertung der Stratigraphie und ein
Wiggle-Matching Klarheit schaffen.
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83. (a) Uberpriifen Sie anhand von Haour et al. (2016:

Tab. S1) die Aussage von Haour et al. (2016: 700), dass Unit
10 anhand von 14 Radiokarbondatierungen in den Zeitraum
921 + 23 BP bis 740 + 40 BP datiert sei. (b) Nehmen Sie
BirninLafiya_Unit10.jpg hinzu (bei ILIAS zu finden): Wie
lautet die kallbrlerte Gesamtaltersspanne fir Unit 10?
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83. (a) Uberpriifen Sie anhand von Haour et al. (2016:

Tab. S1) die Aussage von Haour et al. (2016: 700), dass Unit
10 anhand von 14 Radiokarbondatierungen in den Zeitraum
921 + 23 BP bis 740 + 40 BP datiert sei. (b) Nehmen Sie
BirninLafiya_Unit10.jpg hinzu (bei ILIAS zu finden): Wie
lautet die kalibrierte Gesamtaltersspanne far Unit 10?
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83. (a) Uberpriifen Sie anhand von Haour et al. (2016:

Tab. S1) die Aussage von Haour et al. (2016: 700), dass Unit
10 anhand von 14 Radiokarbondatierungen in den Zeitraum
921 + 23 BP bis 740 + 40 BP datiert sei. (b) Nehmen Sie
BirninLafiya_Unit10.jpg hinzu (bei ILIAS zu finden): Wie
lautet die kalibrierte Gesamtaltersspanne fiir Unit 10?

Es ist prinzipiell unmdglich, mit Radiokohlenstoffdaten aus
einer Schicht oder Bau- resp. Nutzungsphase die Laufzeit dieser
Schicht oder Phase zu bestimmen.

(@) Es sind zehn Datierungen und die jungste betragt 781 + 24.
(b) Die Nutzung dieses Befundkomplexes fallt in das 12. und/
oder 13.Jh. CE.

Eine Nutzungsdauer von mehr als 50 Jahren ist eher nicht

anzunehmen.
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84. Zu Fig. 4: (a) Was bedeutet banco wall? (b) Was bedeutet
potsherd pavement? (c) Was bedeutet potsherd-covered

step? :
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84. Zu Fig. 4: (a) Was bedeutet banco wall? (b) Was bedeutet
potsherd pavement7 (c) Was bedeutet potsherd-covered
step? > :

84/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln
13.Juli 2021 Sommersemester 2021




84. Zu Fig. 4: (a) Was bedeutet banco wall? (b) Was bedeutet
potsherd pavement? (c) Was bedeutet potsherd-covered
step?

(@) Banco ist eine in Westafrika gangige Bezeichnung fir
Adobe, Lehmziegel oder gestampften Lehm.

(b) Ein aus GefaBscherben hergestellter Bodenbelag. Hier
werden sie flach als ungleichmaBig geformte Bodenfliesen
verlegt. Weiter im Studosten wurden sie viel aufwendiger
hochkant und in zum Teil komplexen Mustern verlegt.

(c) Nach Bild 6 ist es ein knapp kniehoher AbschluB3 in einem
Wanddurchgang zwischen zwei Raumen, der mit Scherben
gekachelt wurde.
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85. Zu Figs. 2 + 3: (a) Wonach haben die Autorinnen die
Linie proposed limits of main site bestimmt? (b) Wie erklart
sich diese Linie wahrscheinlich?
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85. Zu Figs. 2 + 3: (a) Wonach haben die Autorinnen die
Linie proposed limits of main site bestimmt? (b) Wie erklart
sich diese Linie wahrscheinlich?

(@) Im Bereich der Magnetprospektion trennt die Linie Flachen
mit stark und mit nahezu ungestértem Untergrund.

(b) AuBerhalb der Projektionsflachen wurde sie vermutlicn
entlang des Gelandeprofils weitergefihrt.

Eine plausible Zuordnung zwischen Abbildung 2 und 3 ist mir
nicht gelungen.
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86. (a) Was ist das Monsunsystem? (b) In welchem
Zusammenhang stand es mit ur- und frithgeschichtlicher
Seefahrt Giber den Indischen Ozean?
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86. (a) Was ist das Monsunsystem? (b) In welchem
Zusammenhang stand es mit ur- und frithgeschichtlicher
Seefahrt Giber den Indischen Ozean?

(a) Es handelt sich um die Passatwinde, die von Nordosten
und Sudosten auf die intertropische Konvergenzzone
zustromen. In dieser Zone ist es windstill, die ,,Kalmen”
oder ,,Doldrums”. Als Besonderheit des Indischen Ozeans
weht der Wind im Sommer von Stidwesten.

(b) Der jahrlich zweimalige Wechsel der Hauptwindrichtung
erlaubte eine Schiffahrt, die einmal im Jahr den ganzen
Bereich von der stdlichen Ostkiste Afrikas Gber Arabien/
Persien bis Indien, spater auch Indonesien abdeckte.
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87. (a) Worin bestand die gemeinsame kulturhistorische
Bedeutung von Fundorten wie Shanga, Unguja Ukuu, Kilwa
und Chibuene? (b) Wann war ihre ,groBe Zeit’? (c) Nennen
Sie zwei Fundgattungen, die firr die unter (a) gemeinte
Bedeutung stehen kénnen.
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87. (a) Worin bestand die gemeinsame kulturhistorische
Bedeutung von Fundorten wie Shanga, Unguja Ukuu, Kilwa
und Chibuene? (b) Wann war ihre ,groBe Zeit’? (c) Nennen
Sie zwei Fundgattungen, die firr die unter (a) gemeinte
Bedeutung stehen kénnen.

(a) Sie vermittelten als Hafenstadte den Seehandel mit dem
innerafrikanischen Hinterland.

Beginn als Gunstraum mit StiBwasser, Fischerei, Feldbau
und regionalen Netzwerken. Spater im Norden islamische
Stadte mit Metropolcharakter.

(b) im 14. und 15.Jh. CE — (Beginn sehr viel friiher im 8.Jh. CE).
Ganz im Suden, in Chibuene, deutlich frither vom 8. bis
Ende des 10.Jh. CE. (oder ca. 600-1700 AD)

(c) Glasperlen und Feinkeramik, Elfenbein und Gold.

Spater im Norden chinesisches Porzellan.

I e—— 87/105
Dipl.-Ing. F. Axel Berger
Institut far Ur- und Frihgeschichte Universitat zu Kéln

13.Juli 2021 Sommersemester 2021



88. (a) Wann war die ,groBe Zeit’ des Glasperlenhandels Gber
den Indischen Ozean? (b) Woher kamen die Perlen, und
wohin gingen sie? (c) Welche Zusammenhange mit der
Bildung neuer soziopolitischer Formationen im afrikanischen
Binnenland werden diskutiert?
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88. (a) Wann war die ,groBe Zeit’ des Glasperlenhandels Gber
den Indischen Ozean? (b) Woher kamen die Perlen, und
wohin gingen sie? (c) Welche Zusammenhange mit der
Bildung neuer soziopolitischer Formationen ...?

(@) Vom 11. bis 15.Jh. CE mit einem Vorlaufer vom 8. bis
10.Jh. CE ganz im Siiden in Chibuene. (ca. 600-1700 AD)

(b) Herkunft aus dem Nahen Osten aber mit Hinweisen auf
einen Ursprung auch in Stdasien. Ziel waren Zentren
der Elfenbein- und Goldbearbeitung im Landesinneren
(Schroda, Mapungubwe, Zimbabwe) und die Hafenstadte
an der Kuste selbst.

(c) Bevolkerungszentren in Gunstraumen mit beginnender
Stratifikation gingen dem Fernhandel tberall voraus. Erst
dieser beforderte dann den nachsten Schritt zur Staatenbil-
dung. Andere sehen importierte Prestigeguter als Ausldser
und Beginn der Elitenbildung.
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89. Zu Tab. 1 und Chibuene_14C.jpg (bei ILIAS verfugbar):
(a) Kommentieren Sie die von Sinclair et al. (2012)
vorgenommene Untergliederung der Besiedlung von
Chibuene in eine dltere und eine jingere Besiedlungsphase.
(b) Zu welcher Phase gehort die drittjlingste Datierung (bei
Sinclair et al. 2012: 228 Tab. 1 als “late?” gekennzeichnet)?
(c) Kommentieren Sie die in Sinclair et al. (2012: 725 f.)
genannten absolutchronologischen Angaben fiir die altere
Phase (ca. AD 600-1300/1400) und fur die j jungere Phase
(ca. AD 1300/1400-1650/170C"-.
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89. (a) Kommentieren Sie (b) Zu welcher Phase
(c) Kommentieren Sie

(a) Die beiden Phasen sind dem Text zufolge an den deutlich
verschiedenen Funden und Befunden festgemacht.

(b) Die Autoren haben sie wohl einer als zur spaten Phase
gehorend erkannten Fundschicht entnommen. Das frihe
Datum scheint schlecht dazu zu passen.

(c) Besiedlungen enden haufig nicht abrupt. Das Auslaufen
der ersten Phase bis ins 14. Jh. CE scheint aber zu hoch
gegriffen. Die beiden (drei) Daten der jliingeren Phase
sind viel zu wenige um daraus eine Dauer und genaue
Grenzen zu bestimmen. Die Datierungen allein lassen keine
Mehrphasigkeit erkennen.
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90. (a) Welche archaologischen Fundgattungen vom
Kistenfundplatz Chibuene (Mosambik) verweisen auf
Fernaustausch Uber den Indischen Ozean? (b) Woher
stammten diese Dinge?
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90. (a) Welche archaologischen Fundgattungen vom
Kistenfundplatz Chibuene (Mosambik) verweisen auf
Fernaustausch Uber den Indischen Ozean? (b) Woher
stammten diese Dinge?

Glasperlen: Naher Osten (Middle East) 6stlich des Eu-
phrat
glasierte Keramik: Arabien, Persien
GlasgefaB3e: islamische Lander
Porzellan: China (spater im Norden)
Khami-Glasperlen Indien (nur in der Spatphase 15.-17 Jh. CE).
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91. Zu Fig. 8: (a) Was meint glass reworking in diesem
Zusammenhang? (b) Welche Motivation(en) konnen dahinter

gestanden haben?
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91. Zu Fig. 8: (a) Was meint glass reworking in diesem
Zusammenhang? (b) Welche Motivation(en) konnen dahinter
gestanden haben?

Die Glasherstellung aus Quarzsand mit Zuschlagen ist schwierig
und erfordert sehr hohe Temperaturen. Glasbearbeitung
(Umformung) ist sehr viel einfacher.

Prestigeglter und Statussymbole haben immer
regionalspezifische Formen und Bedeutungen. Der importierte
Rohstoff wurde kulturspezifisch umgestaltet.
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92. Zu Tab. 1: (a) Was bedeutet Southern Hemisphere
Calibration? (b) Warum kann dieses Verfahren notwendig
sein?
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92. Zu Tab. 1: (a) Was bedeutet Southern Hemisphere
Calibration? (b) Warum kann dieses Verfahren notwendig
sein?

Radiokohlenstoff wird fast ausschlieBlich an den Polen gebildet
und dann sehr schnell weltweit vermischt. Der Aquator stellt
allerding ein Hindernis fur den Luftaustausch dar, so da3 es zu
Verschiebungen zwischen den Verlaufskurven auf der Nord-
und Sudhalbkugel kommen kann. Deswegen wird bisweilen
mit einer eigenen Kalibration fiir den Stiden gearbeitet.

Die Messungen nach den Bombentests des 20.Jh. CE und der
dabei beobachtete sehr schnelle Ausgleich sprechen allerdings
gegen diese Notwendigkeit.
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93. Woflr steht der Begriff Great Zimbabwe (geographische
Lage; Datierung; Begriffsinhalt)?
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93. Woflr steht der Begriff Great Zimbabwe (geographische
Lage; Datierung; Begriffsinhalt)?

Great Zimbabwe liegt im heutigen Staat Zimbabwe am
Stdrand des Hochlandes.

Es war besiedelt vom 4.—17 Jh. CE mit einer Bllte ungefahr
1000-1500 CE.

In seiner Blite war es die Hauptstadt des damaligen Reiches
Zimbawe.

Kennzeichnend fir die Bliitezeit sind steinerne
Monumentalbauten aus Trockenmauerwerk, Gewinnung und
Export groBer Goldmengen (250t) und Fernimport von u. a.
chinesischem Pozellan und Jade.
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94. Was genau ist mit den unterstrichenen Begriffen in dem
folgenden Zitat zu Great Zimbabwe gemeint? “Uneven
access to resources is often associated with the emergence
of social status and its differentiation, stimulating and
crystallising inequality” (Chirikure et al. 2018: 1056).
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94. Was genau ist mit den unterstrichenen Begriffen in dem
folgenden Zitat zu Great Zimbabwe gemeint? “Uneven
access to resources is often associated with the emergence
of social status and its differentiation, stimulating and
crystallising inequality” (Chirikure et al. 2018: 1056).

resources: Materielle GUter wie Ernteertrage, Rohstoffe, (Stim-
men der Gotter), Importe und das Monopol tber deren
Verteilung und Weiterverarbeitung.

status: Macht, EinfluB, (Reichtum) und Ansehen und die dar-
aus resultierende Fahigkeit, Gber die Arbeitsleistung
anderer Menschen zu verfligen.

inequality: Unterschiede im Status und in der Verfligung Uber
Ressourcen, die Uber diejenigen hinausgeben, die aus
Unterschieden der individuellen kérperlichen und gei-
stigen Leistungsfahigkeit hervorgehen — insbesondere
und erbliche und von anderen verliehene.
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95. Welche archaologischen Fundkategorien wurden
konventionell den ,Eliten’ von Great Zimbabwe
zugeschrieben?
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95. Welche archaologischen Fundkategorien wurden
konventionell den ,Eliten’ von Great Zimbabwe
zugeschrieben?

Fernimporte: Glas, Jade, Porzellan

monumentales Trockenmauerwerk, andere Steinmauern
Kupfer

(Goldverarbeitung)

(StrauBeneiperlen)

Kalbfleisch

(Spinnwirtel)
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96. Zu Fig. 2: Beschreiben Sie die hier erkennbaren
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den als

intramural und extramural gekennzeichneten Arealen von
Great Zimbabwe.
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96. Zu Fig. 2: Beschreiben Sie die hier erkennbaren
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den als
intramural und extramural gekennzeichneten Arealen von
Great Zimbabwe.

Der Hauptunterschied ist die Verwendung von Stein als
Baumaterial vor allem fiir gliedernde Trennmauern. Im
AuBenbereich gibt es dhnliche Mauern aus Lehm.

Die Hutten sind innen und auBen gleich groB und von gleicher
Bauweise. Insbesondere gibt es auBer den Einfriedungen selbst
keine Monumantalbauten. Der Turm ist massiv.

Bei der einheimischen Keramik gibt es keine Unterschiede
zwischen innen und auBen. (Innen fehlen VorratsgefaBe und
Geschirr zur Speisezubereitung.)

Importkeramik gibt es nur in den Innenbereichen. Das gleiche
scheint fur Speckstein zu gelten.
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97. (a) Wann war die ,Steinbau-Periode’ von Great
Zimbabwe? (b1) Welche Handwerksaktivitaten sind dort
archaologisch belegt? (b2) Nennen Sie moglichst jeweils die
dafir in Anspruch genommenen archaologischen
Fundkategorien.
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97. (a) Wann war die ,Steinbau-Periode’ von Great
Zimbabwe? (b1) Welche Handwerksaktivitaten sind dort
archaologisch belegt? (b2) Nennen Sie moglichst jeweils die
dafir in Anspruch genommenen archaologischen
Fundkategorien.

In zwei Phasen von 1000-1200 CE und 1200-1400 (1700) CE.

Steinbau: Einfriedungen in Trockenbauweise
Goldverarbeitung: Zahlreiche Schmelztiegel, teils mit Goldre-

sten in der Schlacke.

Kupferbearbeitung: Ein Zinnbarren neben Kupfer- und Bronze-
objekten sowie viele Schmelztiegel.

Gebrauchsgegenstande: Eisenwerkzeuge, einheimische Kera-
mik und StrauBeneiperlen dirften auch
vor Ort hergestellt sein und Glasperlen
lokal bearbeitet, auch wenn es neben den
Funden selbst dafiir keinen Nachweis gibt.
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98. (a) Beschreiben Sie kurz die Topographie von Great
Zimbabwe. (b1) Welche Artikel aus dem Fernaustausch sind
dort archaologisch belegt? (b2) Nennen Sie moglichst jeweils
die (angenommenen) Herkunftsregionen.
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98. (a) Beschreiben Sie kurz die Topographie von Great
Zimbabwe. (b1) Welche Artikel aus dem Fernaustausch sind
dort archaologisch belegt? (b2) Nennen Sie moglichst jeweils
die (angenommenen) Herkunftsregionen.

Ein wasserreiches Tal mit mehreren kleinen Simpfen und
umgebenden Higeln gelegen im tsetsefreien Hochland. Eine
klassische Aufteilung in Ober- und Unterstadt existiert nur
teilweise, einige der besonders monumentalen Einfriedungen
liegen im Talgrund.

Porzellan: China
Jade: (eine aufwendig dekorierte Teekanne) China
Glasperlen: Naher Osten und Indien
islamische Keramik: Naher Osten und Nordafrika
Minze: (arabisch) islamisches Kalifat
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99. Zu Fig. 6: Was verraten diese Grabungsprofile von Great
Zimbabwe tiber Hausarchitektur und Siedlungsverhalten in
den erfassten Arealen?
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99. Zu Fig. 6: Was verraten diese Grabungsprofile von Great
Zimbabwe lber Hausarchitektur und Siedlungsverhalten in
den erfassten Arealen?

Alle Wohnplatze sind einphasig und wurden nach einmaliger,
Nutzung aufgegeben. Kennzeichnend sind die massiven
FuBboden aus gestampftem Lehm.

Wenn die dartberliegende Schicht als ,midden” (Abfallhaufen)

richtig angesprochen wurde, muB3 das direkte Umfeld nach der
Auflassung weiter besiedelt gewesen sein.
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	The first technical sequences
	1. Was sind hominins? Wo lebten sie? Nennen Sie drei zugehörige Arten.
	2. Zu welchem Technokomplex <1>zählen die ältesten Steinartefakte Afrikas? Wo liegt dessen Verbreitungsgebiet? Wie lauten die Datierungseckwerte? Welche Affen- und/oder Menschenart(en) stellten diese Steinartefakte her?
	3. Wie funktioniert die [40]Ar/[39]Ar-Datierung? <1>Für welche Probenmaterialien ist sie geeignet? Für welchen Datierungszeitraum?
	4. Wie funktioniert <1-2>die Paläomagnetische Datierungsmethode? Welchen Gesamtzeitraum deckt sie ab?
	5. Worin besteht der Unterschied zwischen conjoining und refitting von Steinartefakten?
	6. Worin bestehen die beiden Hauptaussagen von Fig.2 zur Oldowan-Steintechnologie von Eastern Gona 10?
	7. Zu Fig.3, oben: <1>Markieren Sie einen einzelnen Abschlag=flake (alle gezeigten Ansichten) mit „A“. Markieren Sie eine Dorsalansicht mit „D“, eine Ventralansicht mit „V“, eine Seitenansicht mit „S“ und eine Schlagfläche=platform mit „SF“.
	8. Zu Fig.3: A. Markieren Sie <1>ein einzelnes Schlagnegativ. B. Erläutern Sie in Wort und/oder Skizzen an geeigneten Stellen, woran die Abbaustrategie als sequential, unifacial und centripetal zu erkennen ist.
	9. Zu Fig.4,1.: Markieren Sie KORRIGIERT! <1>eine Kortex-Oberfläche mit „K“, und identifizieren Sie die Stücke Nr.5 und Nr.1 aus Fig.3.
	10. Charakterisieren Sie kurz die Steinartefakt-Technologie des Frühen Oldowan Afrikas.

	Bow-and-arrow technology
	11. Eines der Schlagwörter (keywords) zu Backwell et al. (2018) ist Experimental Archaeology. <1>(a) Was ist das? (b) Beschreiben Sie kurz eines der im Text erörterten Experimente: Fragestellung, Ausführung, Ergebnis(se). 
	12. <1>Im Schlussteil von Backwell et al. (2018) ist von actualistic experiments die Rede. (a) Worin besteht das Prinzip des Aktualismus? (b) Veranschaulichen Sie es kurz anhand eines der im Text erörterten Beispiele.
	13. <1>Ein weiteres Schlagwort zu Backwell et al. (2018) hätte Ethnoarchäologie (Ethnoarchaeology) <1>sein können. (a) Was ist das? (b) Wofür steht der mehrfach im Text und Literaturverzeichnis vorkommende Begriff San (!Kung San; Kalahari San)? (c) Welche Rollen spielt San-Kultur der Jetztzeit oder der jüngsten Vergangenheit in der von Backwell et al. beschriebenen ethnoarchäologisch-experimentellen Beschäftigung mit einer ca. 62.000 Jahre alten Knochenspitze aus Sibudu? 
	14. Aus welchen Zeiten und Regionen stammen jeweils die ältesten bekannten, als Speerspitzen und die ältesten bekannten, als Pfeilspitzen gedeuteten Artefakte Afrikas? Aus welchen Materialien sind sie jeweils?
	15. Wofür steht <1-2>die Bezeichnung Howiesons Poort in der Afrika-Archäologie (Begriffsinhalt; Datierung; Verbreitung)? 
	16. (a) Was ist High-Resolution CT Scanning? (b) Nennen Sie ein Anwendungsbeispiel aus der Afrika-Archäologie (Untersuchungsobjekt[e], Fundregion, Datierung, Fragestellung, Ergebnis[e]).
	17. (a) Nennen Sie die absolutchronologischen Eckwerte des Middle Stone Age im südlichen Afrika. (b) Welche Menschenarten waren die Akteure des Middle Stone Age? (c) Nennen Sie eine Steinartefaktindustrie des südafrikanischen Middle Stone Age.
	18. <1>Zu Fig.2 in Backwell et al. (2018) [verwenden Sie das um eine Datierungstabelle ergänzte Bild Backwell et al. (2018 Fig.2, ergänzt).jpg im Materialien-Ordner des ILIAS-Kurses]: Die Schichten von Sibudu Cave (KwaZulu-Natal, Rep. Südafrika) wurden mit der OSL<1>-Methode datiert. <1-2>(a) Wie funktioniert das Verfahren? <1,3-4>(b) Welches Ereignis bezeichnet die Datierung von 61,7 ± 1,5 ka für Schicht GR2 von Sibudu? (c) Wie alt ist ein in Schicht GR (* in der Stratigrafie rechts) gefundenes Artefakt? 
	19. Was bezeichnet der in der Archäologie verwendete Begriff Kompositgerät? <1-2>(a) Identifizieren Sie alle in Backwell et al. (2018) abgebildeten Kompositgeräte (egal, ob steinzeitlich oder modern). (b) Aus welchen Materialien bestehen diese Kompositgeräte jeweils?
	20. <1>Zum Schlusssatz des Artikels von Backwell et al. (2018):  (a) Was heißt hier long before in Jahren ausgedrückt? (b) Wurde in der Studie tatsächlich Jagd mit Pfeil und Bogen im afrikanischen Middle Stone Age nachgewiesen (bitte begründen)? (c) Wie könnte man diesen Anspruch (weiter) erhärten?

	Affad 23: Terminal Pleistocene, Sudan
	21. Zu Fig.1: Welche Eigenheiten der heutigen Umweltverhältnisse und Siedlungsformen lassen die Bilder erkennen/erschließen (nennen Sie auch die jeweils zugrundeliegenden Bildinhalte)?
	22. Zu Fig.1: Was lassen die Bilder hinsichtlich der während der Besiedlungszeit vor ca. 16.000 Jahren am Standort Affad 23 (mittleres Niltal, Nordsudan) herrschenden Umweltverhältnisse vermuten?
	23. Zu Fig.2: Was ergibt ein Vergleich des spätpleistozänen mit dem heutigen Siedlungsmuster im abgebildeten Bereich des mittleren Niltals im Nordsudan?
	24. Was ist mit Levallois Reduction Strategy gemeint? Für welchen Zeithorizont der afrikanischen Urgeschichte steht der Begriff typischerweise?
	25. <1>Was ist hier (mit Blick auf das mittlere Niltal im Nordsudan) mit return of the summer monsoon c.15kya gemeint? Was heißt African Humid Period <1>in diesem Zusammenhang (bitte auch chronologische Eckwerte nennen)? 
	26. <1>(a) Was ist der Unterschied zwischen hunting und scavenging<1>? (b) Welche deutschen Begriffe entsprechen den beiden Konzepten? Was sagen die Tabellen 1 und 2 sowie Fig.9 zu der Frage, welche der beiden Strategien die Menschen von Affad 23 (mittleres Niltal, Nordsudan) vor ca. 16.000 Jahren praktizierten?
	27. <1>Was ist der Unterschied zwischen stone-working sites und settlement sites<1>? Welche sind häufiger belegt für das Epipaläolithikum des mittleren Niltals im Nordsudan? Warum?
	28. Zu Fig.7: Was sind refitting links? Welche interpretativen Aussagen erlauben diese?
	29. Zu Fig.5 und Fig.7: Was sind lithic clusters? Wie wurde ihre Lage und Größe ermittelt?
	30. Zu Tab.2: <1>(a) Wieviele der hier publizierten Tierknochenfunde <1>von Affad 23 konnten auf Art- oder Gattungsniveau bestimmt werden? (b) Welchem Anteil am gesamten Wirbeltierknochen-Bestand entspricht diese Zahl? (c) Nennen Sie drei Taxa, die das Tierknochenmaterial von Affad 23 als afrikanisches Inventar ausweisen. (d) Was lässt sich aus dem häufigen Vorkommen von Kobus erschließen?

	Pottery from Nabta Playa
	31. (a) Was ist eine Playa? (b) Wie kann man (die Reste von) Playas nachweisen? (c) Nennen Sie eine afrikanische Region, aus der frühholozäne Playas bekannt sind.
	32. <1,3>(a) Was meint rocker-stamping <1,3>im Zusammenhang mit afrikanischer Gefäßkeramik? (b) Skizzieren Sie das unter (a) Gemeinte zeichnerisch. (c) Nennen Sie einen archäologischen Keramikkomplex mit rocker-stamping (Name; Verbreitungsgebiet; Datierung).
	33. Zu Fig.2: (a) Wo liegt der Kartenausschnitt (heutiger Staat und Lage darin)? (b) Aus welcher Zeit stammen die kartierten archäologischen Überreste? (c) Was sagt die Karte über Siedlungsstandorte der El-Adam-Phase? (d) Wo im Kartenausschnitt herrschen heute vermutlich die günstigeren Bedingungen für menschliche Aufenthalte?
	34. Zu Fig.4 (Profilzeichung): <1>(a) Wie ist die zeitliche (relativchronologische) Abfolge der hier belegten Hausaktivitäten (bitte begründen)? (b) In welchem zeitlichen Verhältnis stand die hier nachgewiesene Playa zu diesen Siedlungsaktivitäten (bitte begründen)? (c) Wie alt ist die Playa absolutchronologisch (bitte begründen)?
	35. Zu Fig.5: (a) Wo wurden Sie die hier abgebildeten keramischen Gefäßfragmente gefunden (heutiger Staat und Lage darin)? (b) Wie alt sind sie? (c) Markieren Sie alle Stücke mit rocker-stamping. (d) Skizzieren Sie in den Bewegungsablauf des rocker-stamping auf oder neben einem der unter (c) markierten Stücke.
	36. Zu Fig.10: Welche Funktion(en) wurden für die hier abgebildeten Objekte vorgeschlagen, die aus Fragmenten frühholozäner Keramikgefäße gefertigt wurden?
	37. Zu Fig.14: <1>(a) Treffen Sie anhand dieser Datierungen eine sehr sichere Aussage darüber, in welchem Jahrtausend cal BC die Gefäßkeramik-Töpferei im nördlichen Afrika begann. Wieviele dieser Datierungen fallen nach Kalibration mit mindestens 95% Wahrscheinlichkeit (b) in das 10., (c) in das 9. und (d) in das 8. vorchristliche Jahrtausend?
	38. (a) Aus welchem Großraum Afrikas <1>kennt man die ältesten Gefäßkeramiken? (b) Wann begann die Gefäßkeramik-Töpferei in Afrika? (c) Wie schätzen Sie mit Blick auf Fig.15 die Chancen ein, im Tschad archäologische Überreste aus der Zeit der frühesten afrikanischen Gefäß-Töpferei zu finden?

	Rock art in the Libyan Desert
	39. (a) Was ist ein Felsbildstil? (b) Nennen Sie zwei Beispiele für afrikanische Felsbildstile (jeweils Bezeichnung; Verbreitungsgebiet; Datierung).
	40. Zu Fig.6: Was bedeutet Evidence by superimpositions? (b) Was bedeutet Indications by relative weathering patterns?
	41. Wie lassen sich urgeschichtliche Felsbilder der Ostsahara datieren: (a) absolutchronologisch; (b) relativchronologisch?
	42. (a) Was sind cattle pastoralists? (b) Woran lassen sie sich archäologisch erkennen?
	43. Zu Fig.6: <1>(a) Was zeigt die Kurve in der Spalte Central Libyan Desert occupation history <1>(Datenbasis; vertikale Achse; horizontale Achse)? (b) Wie rechtfertigen sich demographische Schlüsse (occupation history; depopulation) aus diesen Daten?
	44. Zu Fig.6. (a) Auf wievielen Kontexten beruht die absolute Datierung der Phase Gilf C? (b) Wieviele [14]C-Datierungen tragen zur Chronologie dieser Phase bei? (c) Welche der Phasen ist am verlässlichsten datiert: B1, B2 oder C? Warum?
	45. (a) Wann und unter welchen klimatischen Bedingungen begann die Haustierhaltung im Dreiländereck Libyen–Ägypten–Nordsudan? (b) Was weiß man über die Kultur dieser ersten Haustierhalter-Gesellschaften?
	46. Zu Fig.7: (a) Worin bestehen die Hauptaussagen des Säulendiagramms? (b) Wie interpretieren Sie das Säulendiagramm?
	47. (a) Was ist Wavy-Line-Keramik? (b) <1-3>Aus welchem Zeitraum<1-3> kennt man solche Keramik in der Libyschen Wüste (Ostsahara)? (c) <1-3>Was ist über die Kultur<1-3> der Menschen mit Wavy-Line-Keramik in diesem Raum bekannt?

	Movement of plants and animals
	48. (a) Welche ursprünglich asiatischen Kulturpflanzen und Haustiere kamen in vorchristlicher Zeit mutmaßlich über den Indischen Ozean nach Afrika? (b) Wann war das jeweils? (c) Woher stammten diese Arten. (d) Wo in Afrika sind sie jeweils erstmals belegt? [Solche Serienfragen am besten in Tabellenform beantworten!]
	49. (a) Welche ursprünglich afrikanischen Kulturpflanzen erreichten Südasien (Pakistan/Indien) bereits in vorchristlicher Zeit oder in früh-nachchristlicher Zeit? (b) Wann war das jeweils?
	50. Welche Wissenschaftsdisziplinen tragen zu Fragen ur- und frühgeschichtlichen Artentransfers von/nach Afrika bei? (b) Welche Quellenarten verwenden diese Disziplinen dazu jeweils?
	51. Zu Fig.3: (a) Worin besteht die kulturhistorische Bedeutung des Ortes Nkang in Kamerun (Funde/Befunde; Datierung; Deutung)? (b) Wie können die Arten des commensal trio von Asien nach Afrika gelangt sein?
	52. (a) Wann wurde Madagaskar (diesem Text zufolge) erstmals durch Menschen besiedelt? (b) Woher kamen diese Pioniersiedler? (c) Welche nichtafrikanischen Kulturelemente Madagaskars werden im Text genannt? (d) Woher stammen diese Elemente ursprünglich?
	53. Welche Motivationen konnten hinter ur- und frühgeschichtlichem Ferntransfer von Pflanzen- und Tierarten (z. B. aus/nach Afrika über den Indischen Ozean hinweg) stehen?

	Sudanese Neolithic
	54. (a) Welche neolithische Quellengattung im Nordsudan ‚trotzt‘ Erosion durch Wind und Wasser am besten? (b) Warum?
	55. (a) Was ist Amazonit? (b) Welche Rolle spielte Amazonit im neolithischen Nordsudan? (c) Woher stammte der dort gefundene Amazonit?
	56. Welche kulturgeschichtlichen Schlüsse erlaubt Fig.3?
	57. (a) Welche Gründe sprechen dafür, Amazonit-Objekte aus neolithischen Gräbern im Nordsudan als Wertgegenstände anzusehen? (b) Welche ehemaligen Funktion(en) werden diesen Objekten zugeschrieben?
	58. Zu Fig.5: (a) Welche Methode steht hinter der Grafik? (b) Welche Schlüsse erlauben diese Ergebnisse mit Blick auf Amazonit?
	59. Zu Fig.5: Kommentieren Sie folgende <1>zugehörige Erläuterung der VerfasserInnen: „The first [cluster] includes samples from the outcrop at Eghei Zuma in the Tibesti Region, as well as the beads from ethnographic collections from Sudan and Mali; this confirms historical exploitation of the quarry in southern Libya.“
	60. <1>Was meint (a) soziale Komplexität <1>(social complexity) im Zusammenhang mit dem Neolithikum im Nordsudan, und (b) <1>welche archäologische<1>n Indikatoren <1>für solche Komplexität werden diskutiert?

	Ironworking in Meroë
	61. Beschreiben Sie kurz das Königreich Kush<1> (geographische Lage; Datierungseckwerte; Hauptstädte; archäologische Merkmale).
	62. Nennen Sie die absolutchronologischen Spannen (a) der Napatanischen, (b) der Meroitischen und (c) der Post-Meroitischen Periode.
	63. Erläutern Sie anhand von Fig.4 kurz (a) die hier auf Meroe Iron Slag Heap 4 angewandte Technik/Methode, (b) den Begriff Transect, und (c) die Grundzüge der Interpretation.
	64. <1>Erläutern Sie anhand von Fig.5 kurz (a) <1>die hier im Bereich der Meroe Iron Slag Heaps 4–7 angewandte Technik/Methode, (b) <1>die im Bereich der Schlackehalden festgestellten starken Kontraste<1> zwischen Werten von <–29,07 und >31,65 nT, <1>und (c) <1>den Erkenntnisgewinn <1>im Vergleich zum Forschungsstand vor dieser Untersuchung.
	65. Welche Aussagen zur Kulturgeschichte dieses Bezirks von Meroe erlaubt Fig.7?
	66. <1>Was ergeben die neuesten Forschungsergebnisse zu Meroe (a) <1>hinsichtlich der Chronologie der lokalen Eisenproduktion, (b) <1>zum Eisenhandwerk während der Hauptstadtphase<1>?

	The first towns in the central Sahara
	67. Wer waren die Garamanten? Wann, wo und wie lebten sie?
	68. Zu Fig.3: Was bedeutet Foggara?
	69. (a) Kann die Kultur der Garamanten als urban bezeichnet werden? (b) Warum (nicht)?
	70. Zu Figs. 5 + 6: (a) Markieren Sie alle erkennbaren qsur. (b) Worum handelt es sich dabei?
	71. (a) Was versteht man unter Siedlungshierarchie? (b) Beschreiben Sie die Siedlungshierarchie im Garamanten-Reich (mit Größenangaben).

	Beta Samati
	72. Was verbinden Sie mit dem Begriff Aksum (Begriffsinhalt; geografische Lage; Datierungs-Eckwerte; archäologische/kulturhistorische Merkmale)?
	73. Was wissen Sie über den archäologischen Fundplatz und die kulturhistorische Bedeutung von Beta Samati?
	74. Zu Figs. 2 + 4 sowie Tab.2: <1,4>In dem in Fig.2 fotografierten Ausgrabungsareal A fanden sich die in Fig.4 abgebildeten fünf Münzen; deren Datierungen lauten: 2x ca. AD 600–630 (oder AD 540–580); 1x (wohl) 1. Hälfte 5.Jh.AD; 1x ca. AD 300–330; 1x ca. AD 450. (a) Was lässt sich daraus für die Datierung des Grabungsareals A ableiten? (b) Welche methodische Regel hilft bei der Datierung der jüngsten Schicht dieses Areals? (c) Was ergibt die zusätzliche Berücksichtigung der relevanten 14C-Datierungen?
	75. Zu Fig.4: (a) Was ist hier abgebildet? (b) Was zeigen die einzelnen Objekte? (c) Welche chronologischen Schlüsse lassen sich daraus ziehen? (d) Welche kulturhistorischen Schlüsse lassen sich ziehen?
	76. Was ergibt ein Blick auf die aksumitische Kultur zur Frage der Anwendbarkeit des Dreiperiodensystems auf Afrika?
	77. Zu Fig.8: (a) Markieren Sie je ein Objekt, das auf Ritual-, Verwaltungs- oder Handelsaktivität verweisen kann. (b) Beschreiben Sie kurz die jeweilige Funktion dieser drei Objekte.
	78. Zu Figs.3+8: Was verraten Architektur und Funde über die Funktion(en) dieses als Basilika gedeuteten Gebäudes (bitte jeweils begründen)?

	Birnin Lafiya
	79. Wie entstehen Siedlungshügel wie beispielsweise jener von Birnin Lafiya (Benin)?
	80. Zu Fig.3: Welche Ergebnisse erbrachte der geomagnetische Survey von Birnin Lafiya?
	81. Zu Fig.7: Was bedeutet oral tradition (oben rechts) in diesem Zusammenhang?
	82. <1>Die Grafik BirninLafiya_14C.jpg (bei ILIAS zu finden) zeigt die Summenkalibration <1>aller 41 von Haour et al. (2016: Tab.S1) publizierten 14C-Datierungen zum Siedlungshügel von Birnin Lafiya (Benin). (a) Nennen Sie die Gesamtbelegungsdauer des Platzes. (b) War der Hügel kontinuierlich besiedelt? (c) Deuten sich Siedlungsphasen an (ggf. welche)? (d) In welchem chronologischen Bereich wären ggf. weitere Datierungen wünschenswert?<4>(a) Gesamtbelegungsdauer (b) kontinuierlich? (c) Siedlungsphasen (d) weitere Datierungen
	83. (a) Überprüfen Sie anhand von Haour et al. (2016: Tab.S1) die Aussage von Haour et al. (2016: 700), dass Unit 10 anhand von 14 Radiokarbondatierungen in den Zeitraum 921 ± 23 BP bis 740 ± 40 BP datiert sei. (b) Nehmen Sie BirninLafiya_Unit10.jpg hinzu (bei ILIAS zu finden): Wie lautet die kalibrierte Gesamtaltersspanne für Unit 10?
	84. Zu Fig.4: (a) Was bedeutet banco wall? (b) Was bedeutet potsherd pavement? (c) Was bedeutet potsherd-covered step?
	85. Zu Figs. 2 + 3: (a) Wonach haben die AutorInnen die Linie proposed limits of main site bestimmt? (b) Wie erklärt sich diese Linie wahrscheinlich?

	Chibuene
	86. (a) Was ist das Monsunsystem? (b) In welchem Zusammenhang stand es mit ur- und frühgeschichtlicher Seefahrt über den Indischen Ozean?
	87. (a) Worin bestand die gemeinsame kulturhistorische Bedeutung von Fundorten wie Shanga, Unguja Ukuu, Kilwa und Chibuene? (b) Wann war ihre ‚große Zeit‘? (c) Nennen Sie zwei Fundgattungen, die für die unter (a) gemeinte Bedeutung stehen können.
	88. (a) Wann war die ‚große Zeit‘ des Glasperlenhandels über den Indischen Ozean? (b) Woher kamen die Perlen, und wohin gingen sie? (c) Welche Zusammenhänge mit der Bildung neuer soziopolitischer Formationen <1>im afrikanischen Binnenland werden diskutiert<2->…?
	89. <1>Zu Tab.1 und Chibuene_14C.jpg (bei ILIAS verfügbar): (a) Kommentieren Sie <1>die von Sinclair et al. (2012) vorgenommene Untergliederung der Besiedlung von Chibuene in eine ältere und eine jüngere Besiedlungsphase. (b) Zu welcher Phase <1>gehört die drittjüngste Datierung (bei Sinclair et al. 2012: 228 Tab.1 als “late?” gekennzeichnet)? (c) Kommentieren Sie <1>die in Sinclair et al. (2012: 725 f.) genannten absolutchronologischen Angaben für die ältere Phase (ca.AD 600–1300/1400) und für die jüngere Phase (ca.AD 1300/1400–1650/1700).
	90. (a) Welche archäologischen Fundgattungen vom Küstenfundplatz Chibuene (Mosambik) verweisen auf Fernaustausch über den Indischen Ozean? (b) Woher stammten diese Dinge?
	91. Zu Fig.8: (a) Was meint glass reworking in diesem Zusammenhang? (b) Welche Motivation(en) können dahinter gestanden haben?
	92. Zu Tab.1: (a) Was bedeutet Southern Hemisphere Calibration? (b) Warum kann dieses Verfahren notwendig sein?

	Great Zimbabwe and social power
	93. Wofür steht der Begriff Great Zimbabwe (geographische Lage; Datierung; Begriffsinhalt)?
	94. Was genau ist mit den unterstrichenen Begriffen
	95. Welche archäologischen Fundkategorien wurden konventionell den ‚Eliten‘ von Great Zimbabwe zugeschrieben?
	96. Zu Fig.2: Beschreiben Sie die hier erkennbaren Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den als intramural und extramural gekennzeichneten Arealen von Great Zimbabwe.
	97. (a) Wann war die ‚Steinbau-Periode‘ von Great Zimbabwe? (b1) Welche Handwerksaktivitäten sind dort archäologisch belegt? (b2) Nennen Sie möglichst jeweils die dafür in Anspruch genommenen archäologischen Fundkategorien.
	98. (a) Beschreiben Sie kurz die Topographie von Great Zimbabwe. (b1) Welche Artikel aus dem Fernaustausch sind dort archäologisch belegt? (b2) Nennen Sie möglichst jeweils die (angenommenen) Herkunftsregionen.
	99. Zu Fig.6: Was verraten diese Grabungsprofile von Great Zimbabwe über Hausarchitektur und Siedlungsverhalten in den erfassten Arealen?
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